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Nur nicht müde werden! 
Für uns IIcimatvcrtricbcne sind gewiß 

die Fragen der innerdeutschen Pol itik von 
großer Bedeutung, denn schließlich sind 
wir ja, soweit wir in der Bundesrepublik 
und in \Ve,t-Berlin leben, Bürger in de1· 
freien Welt und „glcichl.Jcrechtigt'· mit 
<li;nen , die hier seit jeher gewohnt haben. 
Soweit di ese Glcil'hbercchtigung noch nicht 
völlig gesichert ist, wie etwa in den Fra­
gen des Lastenausgleichs, der \'V'ohnungs­
heschaffung, \Vicdcraufbau umcrcr Lebens­
grundlagen Eingliederung unseres Hand­
werker- und Bauerntums und anderer 
Dinge, die für um noch \Vünschc oifen 
a~'en, haben wil" sogar erhöhte Aufmerk­

.~a 1nkcit fiir alle damit zusammcnhiingcn­
dcn i111u·r politi~chcn Dinge, die uns auf 
dic-;en Gcbielt•n eine Anglcichunµ- in Aus­
sicht stl'llrn. Das <lad aber keineswegs 
claw fiihren. da!~ wir die Au ß e •1 -

pol i t i k 1ni!~ad1tl'll. de1·en Hauptaufgabe 
dol'h die W'ictlcnereinigung Dcu tschlanch 
in den Grenzru von 19 H ist. 

Leider mii"cn wir in1mrr mehr bemerken, 
dal~ dico;t'' 1 apitcl sowohl in der llur1Cles­
rl'publik . al' aueh im westlichen Amlnnd 
recht lcisctrctcrisch orlcr gar verzerrt be­
handelt winl. Der 'alle lliirger in der 
ß11n1lcsrrpuhlik verschließt nur all1Ugern 
,Auge urHI Ohr gcgcuiibcr Dinge n, die d ie 
\\ 'ieden creinigung Deuhchlands bctreHrn, 
und die Parteien verzetteln ihre Kraft 
vi elfaeh in dem Bestreben, ihr Pai·teisü1?p­
d1rn ungcs tiirt kochen zu können. Jeden­
falls kann keinesfalls fc .„tgcstellt werden, 
rlaß der 'I 'illc zu einem deutschen Staats­
grbilrlc, da' alle Deutschen in Deutsch­
land in Einheit, ]<'rrihdt und Frieden zu­
san1111cnfaßt, etwa Gen1cingut unseres Vol-

Sonnige W'intertage in1 ll i escn~tbirgc 

kes geworden ist.. Gerndc wir Vert1·icb"nen 
dürfen da nicht Iod er lassen, weil wir 
in diesem Punkt das G c wis s e 11 u n _ 
s r r c s V o 1 k c s si11d und weil wir die 
Dinge aus unserem eigenen Erlclu·n heraus 
w_eit, id_1tiger erfassen als diejenigen, die 
lllt~ll 1111 clcutsch?n Osten gewoh nt und 
gchtten haben. Die wcni!';sten im \'\festen 
kennen clie wirtschaftliehe und kulturelle 
Bedeutung des Ostens, d ie wrnigstcn wis-
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sen z. B. Schlesien untei· Eiuschluß der 
gesamten oberschlesischen lndu~tric in sei­
nem wirtschaftlichen Gewicht für das 
deutsche Volk zu würdigen, und die­
jenigen, die uns auf möglichst leichte Art 
los sein wollen. s ind die eifrigsten Für­
sprecher einer sogenannten „Koexistenz", 
dil' wir Vcrlriebcncn ein für allemal 
energisch ablehnen. Unser Heimkehrwille 
ist auch keinesfalls „Irredentismus", wie 
etwa der französische Rechtsdepulicrte 
Soustelle aus dem de-Gaulle-Lager kürz­
lich in unverschiimter Verdrehung der 
\Virklichkeit zu behaupten wagte. Ihm hat 
unser Bundespresseref erent Gustav Hichtcr 
bereits die Meinung der Heimatver triebe­
nen in deutlicher J<'orm gesagt, und wir 
Vertriebenen s tellen uns vollauf hinter 
seine prächtigen Ausführungen. \Vir sehen 
weder im Inland wie im westlichen Aus­
land den klaren Willen, sich dafür ein­
zusetzen, daß uns Heimatvertriebenen ihr 
Recht auf die Heimat werde. \~ir sehen 
aber im Gegen atz dazu, daß die Sowjets, 
Sowjet- und Exilpolen im brüderlichen 

Ein rnrnchm en mit deu Machthabern der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands 
alle Minen springen lassen, um die Wie­
dervereinigung zu hintertreiben. Dem g"­
genüber gilt es für uns, immer wieder da ~ 
unteilbare Deutschland zu fordern, und um 
hier die Dinge nicht treiben zu lassen, 
bei unse rn westlichen 1itbürgern mit einer 
verstärkten Propaga nda anzufangen. Dieser 
Aufgabe werden sich die Landsmannschaf­
ten nicht entziehen. Notwendig aber ist, 
daß wir zuniichst in m1sern eigenen Reihen 
erkennen , daß uns diese Aufgabe zu lösen. 
vom Schicksal nicht geschenkt wird. Be­
trachten wir daher auch unsere kleinsten 
landsmannschaftlich en Vereinigungen auf 
Ortsebene als die Klammer unseres \V il ­
lens, auf un sere Heimat nicht zu ver­
ziehten. Und se tzen wir uns dafür ein, 
daß unsere Heimatzeitungen als unser 
Sprarhrohr immer weitere Kreise der Jfri­
matvcrtr iebenen crfa,~en, um di e Grund­
lage un5crer Arhrit im Dienst an der Ilei­
mnl mehr und mehr zu verbreitern . 

Ot!o Brandt. 

Vor zehn Jahren: ~ÜUHIUlffJ UlflJ ('f lumf 
ßnei!s l\'Litte J anu ar wußten wir in 

Schlesien, was d ie Glocke g~schlagen halle . 
Die nicht abreißenden Trecks von den Ge­
bieten rechts der Oder li eßen keinen Zwei­
fel darüber, daß iihcr unsere Heimat der 
A'>iatcrn,turm bald hinwcgbrausen würdl'. 
fö e Kreisleitung aber wollte den drohen ­
den Zu.sammcnbruch ni cht wahrhaben. 
Während sie noch beschwich!igte und 
schönflirbtc, verantwortungslos und wider 
bessens \Vissen, wurde an anderer Stell e 
bereits gehandelt. In den letzten Januar­
tagen ergingen von der Kr e i s b a u e r n -
s c h a f l ohne Wissen der Kreislei lung 
Anordnungen zur Trcckvorbereitung. Am 
mehreren Gemeinden wurde berichtet, daß 
ein Treckplan aufges tellt, die Verteilung 
der Bewohner ohae eigene Ge5pa11nc auf 
die l•'ul1rwerke vorbereitet und die Sarhen 
gepackt wurden. Aber noch am 7. Februar 
erlaubte sich der Kreisleiter die Bevölke­
rung zu beschwirhtigenl In l!a)nau fielen 
beispielsweise JOO 000 Zentner Getreide in 
russische Hand, weil trotz Drängens der 
Gctreideh1indler kein Abtransport erfolgte. 

Jede Stunde war jetzt kostbar. 
Erst am 8. Februar, als die sowjetische 

Offensive aus dem Brückenkopf Steinau 
in vollem Gange war, erging für die Be­
wohner der Städte Go l d b er g und 
Ha y n au der sofortige Hüumungsbefehl. 

Für Goldbl' rg lautete der Befehl , daf~ nur 
iiltcrc \liinncr, Frauen und Kinder die 
Stadt verlassen sollten. Die anrlern Miinncr 
sollten zum Volkssturm verpflichtet wer­
den. Aus lla1 na u ware n scho·1 in <len vor­
nufgega ugr nc'n Tagen einige lau~l' nd Men­
schen mit rJcr Bahn. mit \\'l agen odl'I' 
zu Fuß gefl ürh let. Es ginge n am 8. 2. 
nod1 mehrere Flüchtlingsziigc ab ; die 
lctzlt·n Flüchtlinge 'erließen die Stadt in 
der Nach! vom 9. zum 10. Februar. 

Die lfindliche11 Genicind en nördlich der 
Straße Löwenberg - Goldberg - Lieg­
nitz l'rhiclten den lliiumung,befchl in der 
Nacht vorn ll. zum 9. 2. und in den 
Morgcn,lunden des 2. 2. (diese Grenz1· 
ergibt sid1 au„ den Terminen der ver-

Vertrauenssache 
i•t der Einkauf von Be11f1'tlern und fer ti gcu 
l.lctten wie an sonsten li ei keiner anderen 
Ansc·haffnn:; . Die •eil Generationen weltbe. 
kannte Firma Rudolf B 1 a h u t (früher 
Deseh enitz und i\e uern i111 13öhmerwald) . 
besonders allen Heimatvertriebenen zu ei· 
nem Begriff geworden, jetzt in F n r t h i. 
Wald, rechtfertigt stets durch beste · und 
preiswerte Lieferung dieses Vertrauen. Le­
sen Sie das Ani<:ehot im Anzeigenteil. 
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sch icdcnen Orte). lnzwbchr11 war Liegnit<.i: 
in der l[and der Hu<sen. fonerhalh kürze­
;,ter Fri st mußten nun die b:,inwohncr ih re 
Heimatorte verlasse n, im nördli!'hen Kreis­
gebiet nur wenige Stunden vor Eindringen 
des ]?eindcs. In den meisten Fällen geschah 
der Aufbruch dennoch planmiiß1g und or­
ganisiert, besonders <lort, wo en tsprechende 
Trcrkvorbcreitungcn get ro ffen waren. 

Au' e111igcn, an den Bahnlinien gelege­
nen Orte11, wie Reis i !' h t , II c r ms -
dorI b. llaynau, Kaisn·i"val<lau 
flül'htcte ein kleiner Teil dl'r Bewohner 
mit Zügen. Sie kamen im Sudctenland und 
tri l \\ci'e nach Bayern. Die am llaynau 
mit der ßahn c,ai{uicrtcn Bewohner fuh­
n• 11 nad1 Sachsen und weiter bis !Tanno­
V<·r, Old enburg und ins llheinland. 

Di<· Gemeinden des südlichen Krcistci lcs 
erh ielten erst am 10. Februar H.äumungs­
bcfehl. ln den meisten Fiillcn vcdicßcn 
sie zwischen dem 11. bis 14. Februar die 
Heimat. ln einigen OL'lcn aber kam es 
zu widersprechenden Befehlen. So wurde 
fiir R ö c· h 1 i t z am 9. 2. die Bcrcit­
sehafl zur Hü111111111g angeordnet, am 10. 
kam dag1·gcn von der Krci;leitunµ; die 
Durchsage, daß sich die . ,Lage gebe1>scrt'' 
hab!'. So wurde erst am l L. Yormillag' 
die füiumung a11gcord11el. Als die Bewoh­
ner mn 12 Uhr mittags Clüd1tclcn, lag 
der Ort bere its unter Beschuß! Auch die 
Gemeinde G1·öditzberg im westli chen 
Kreisgebiet erhielt am 9. 2. den Hüu­
mungsbdchl für den 10. 2. u1n 9.30 Ullt'. 
Am 10. wurde <lcr Be(chl widerrufen. In 
diesem Durcheinander beschlolb ci111· Ge­
meinde\ ersammlung am 11. 2„ überhaupt 
nicht zn flüchten. Nur :~O Personen ,chlos­
srn si<·h t•inem andern Treck an. 640 Ein­
wohn1·r bli eben zuhamc. 

Durch das Beispiel tles Botscha ftcrSI 
'. Din·ksen au[ der Grödilzburg und der 
Gemeinde G r ö <I i t z b er/!. ermutigt, be­
schlossen aueh die achbargc111einden 

e u d o r f a. G., G c o r /!. e n l h a 1 und 
W' ilhelmsdorf, an gesic ht s der durl'h 
die Trecks aus dem Norden vcrs lopfl l'll 
Straßen, ni!'ht zu flü chten. 1n· au-; \Vil ­
hclmsdorf machte s ich ein Treck mit etwa 
240 Einwohnern, ungc fiihr ein Drittel die­
ser Gemeinde, auf clen \Xlq~. 

In d1·n bis zum Ma i nithl bc,etztcn 
süd lielwn GcnlCi ndcn mußte ein Tei l der 
Bcwohm·r erst auf Veranlassung der 
W'ehnnad1l Ende Februar und im Miirz 
die ll ci 1nat verlassen. In 1 1. - II c 1 111 s -
d o r f blieben fas t alle Bewohner zurück. 
Im Miirz und April kehrte ein Tei l zur 
Frii h jahrsbci>tcllun g zurück. Auch sonst 
b liebe n in allen von der Mehrzah l der 

Bewohner verlassenen Orten kleinere oder 
größe re Personengruppen, manchmal auch 
nur einige alte Lr utc, frciwillip: iu der 
1 !cimat zurück. 

Gcuaue Peststellungen, we1· damals in 
der Heimat überhaupt zurückblieb. lassen 
'iich kaum machen. In folgenden 0l'lschaf­
ten bli eb eine größecc Anzahl EinwohneL· 
dahrin1 und fiel da111it in sowjetische 
Hand: 

Stadl Gold berg etwa 50 Prozent (1939: 
71360 EinwohnPr). In lla)nau etwa 2000 
Pt·rsonen, Adelsdorf etwa 100-120, Alt­
Srhüna u rtwa 350-400, Altenlohm ca. 
:30, die in die Wiildcr flüchteten, Tiefharl­
mannsdorf l'lwa die Iliilfte deL· Ein­
wolmcr ( 1939: 1081). Hinzu kommen die 
'i('hon ob ~ n crwiihntcn Gemeinden Gröditz­
hc rg, Ncudod a . G., Gcorgcnthal, \Vil­
hclmsdorf und Klcin-l lelmsdorf, in denen 
fa,l alle Einwohner zurückbli;cbcn. In 
dl'n Landgemeinden müßten also etwa 10 
Prozent dahc imgcbliebcn sein, was wohl 
ca. 5 000 Personen cnhpricht. 

Die Flüehtlingstrcrb zogen meist über 
Liiwcnberg ins lsergl'hirge, blieben dort 
:111 s udcten cle ulsche11 r reis Friedland oder 

Goldberger Trellen in Brühl 
Nnch mehr als zweijähriger Pame lade 

ich hiermit alle lieben Goldbcrger Ilcimat­
treundc zu (lcm n'.iehstcn Goldbcrger 
Tr„Ifcn am Sonntag, d c 111 1. Mai 
19:35, aib 9 Uhr. nach clem Sc hützen­
h o I , B r ü h 1 , K ö 111 s t r a ß c , recht 
herz li ch ein. 

W' ir wollen "icdcr einmal alle zusammen­
kommen und unserer lieben allen Heimat 
gedenken. W'ir wollen aber auch wieder 
einma l recht vergnügt sein unter Gold­
lil·rge rn und alte Erinnerungc11 au~­
tau sc·hcn. 

Alle lieben H eimatfre unde, die tcilneh­
llll'n wollen, bille id1 recht herzlich miL· 
rech l ba ld eine Nachricht übcL· die Teil­
nahme und 1.'cilnchmcrzahl zukommen zu 
lassen . Aur h wiire es mir sehr lieb, wenn 
mir mitgetei lt werden kö nnte, wieviel 
Miltugessen gcw iinsc hl werden µnd c".tl. 
Obenrnchtung, lamil ich in der Lage brn, 
allen \Viiml'h en Hcchnu1111 zu tragen und 
reehlzcitig alle Vorbereitungen zu t1·cffe11. 

Anregungen und W' UnsC'he fü~· tÜe Aus­
gcs lall1111g des Tages nehme ich gleich­
falls herzl ich ger n entgegen . 

Mit heimatlichen Grüßen 

Erich Z ü n g 1 c r , 

Briihl, Bez. Köln, Ludwig-Jahn-Str. 24. 
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wurden wc~ter ins westliche Sudetenland 
gclectet. Dort war der Kreis Karlsbad 
Hauptaufnahmegebiet, aber auch die Krei­
se Komotau, Leitmeritz, Saatz, Poder­
sarn, Dux , Warnsdorf, Tetschen-Boden­
bad1, Auss•ig, Humburg, Deutsch-Gabel, 
Bilin und Böhm.-Leipa' werden genannt. 
Wichtige Trecks blieben auch im Vor­
gebirge, entweder im südlichen Ki;eisgebiet 
srlbst oder in den Kreisen Lauban, Löwen­
berg und vor allem Hii·schberg. Wieder­
um andern zogen in den Kreis Landeshut 
und in die sudetendeutschen Nachbarkreise 
Trautcnau und Königgrätz. 

Die Zahl der nach Westen über die 
Nc;ße nach Sachsen oder nach Bayern 
ge langten Kreisbewohner ist daher ziem­
lich niedrig, und die meisten davon ka­
men 111it der Eisenbahn dahi n. Ei.nige klei­
nere Trecks fuhren bis Ba) ern, so aus 

-====~Ans dem 
Altkreise 
Schönau a. K. 
Neueste 
Briefnachrichten 

Herzlichen Dank für Ihre Zeilen vom 
6. 12. Ich hin jedesmal erfreut, von Ihnen 
Post zu erha lten. Das Päckchen, was Sie an· 
kündigten, ist and1 eingetroffen. Auch von 
meiner Seite dafür an Dr. H. meinen herzl. 
Dank. Schuh werden überall gebrauch t un<l 
vo11 jr<lem dankend angenommen. Die get ra­
genen sil1d ja noch besser als clie hiesigen 
neuen. Wir sehen dies an llen Kinderschuhen. 
J\tan wird nicht fertig mit den Reparaturen 
tlaran. So isl es aud1 bei neuen Sohlen. Es 
liPgt wohl auch an den örtlichen \Verkstiitten. 
Frau Bcndisd1 hat an Familie Luhe ein 
Päckchen gesandt und für Frl. v. Pfug etwas 
beigelegt. Es in besser, dann zwei getrennte 
Listen loeizule ,;•·n. Die alte Dame ist sehr 
komisch. Ihre 11i tteilungen i.iber die dort igen 
\V ahlen sind ja aufschl ußreich . Ist es doch 
mal <'iiJP andere Infonnatiou als aus den 
Zeitungen. Oh die Radiomeldungen stim­
men. ist ja aud1 nicht 11esagt. Übrigens höre 
ich ge ra<l e, <laB das Paket von Jäschke eiu. 
g<'lroffe11 ist. 

G.-hrrnauns Haus ist jetzt Bi.iro der örtl. 
H antl.-lsgenossenschaft (Bauernselhsthilfe). 
Dns alte Schloß (Ackermann) wird als Maga­
zin }i ennt1 t. Sicht vcrna('hlässigt aus; gehört 
zu den slaa!l. Gütern (PAB). Bei Dr. Gräwe 
sind keinr \' er:indernngen. Bei Cordes ist 

Kaiserswaldau und Peiswitz. Das Domi­
nium Nieder-Falkenha.in treckte bis nach 
Hannover. 

Der Kreis Goldber11; war seit 
Ende Januar 1945 Aufnahmegebiet für 
die geflüchteten Einwohner des Kreises 
W1ohlau. Die \Vohlauer Trecks flüchteten 
seit d'em 9. 2. zusammen 111;1 der eingeses­
senen Bevölkerung. J n ein igen Orten flüci1-
teten sie nicht rech lzeitig •und wurden von 
den sow jetischen Truppen überrollt. Auch 
aus dem W'arthegau und den schlesischen 
Kreisen Breslau, Militsch, Liegnitz durch­
zogen einzelne Trecks das Kreisgebiet. 
Das Zedlitz'sche Schloß i n Neukirch a. K. 
war ;\ uslagerungsorl für das Bresla'uer 
Archiv, das aber am 22. flcbruar 19-!5 
bei der Besetzung durch Feuer vernich­
tet wurde. 

der Laden demo liert und wird als Holzschup­
pen und Hühnerstall benutzt. (Übrigens die 
meisten Läden). Das gleich e gilt für Weiß. 
Bei Jäniscl1 ist Textilwarenhandlung der Han­
delsgenossenschaft. Bei Koppner hat sich neu­
erdings ein weiterer Photograph niederge­
la ssen. Das Hinterhaus voH Ihrem Grund­
stück, welches sicher Lager war, hat si d1 
vom Nachbarhaus (Mü ller) ge löst. Im oberen 
Teil klafft ein handbreite r Spalt. In Ihrem 
Jagdrevier richten Wildschweine gewa lti gen 
Sdia<len an. Abholzung wird rüst ig hetrie­
hen. Der Wildbestand ist sehr gering. Die 
Röversdorfer Güter sind in der dortigen 
Land wi rtschafll. P roduk l i ons-Genossensch af l 
eingegliedert. Nun heißt es immer: ernten , 
ern ten, und das Bauwerk kommt zuletzt. 
Jn beiden Höfen sind alle Jtiiume als Woh­
nungen aufgete ilt. Sehliekman n ist staall. Gnt 
(PAR) geworden. Übrigens, nach lOjiihr.iger 
Dauer ist Jas s tiidt. \V annenhad wieder er· 
öffnet. Anf Jem Schütz.-nplatz soll ein Kin­
derspirlplalz eingt'rieh lct werden. Ocr Zaun 
steht sd1on. llolko I. steht noch halbfertig in 
einn Werkstall hei Seefeld. Ich hiitte Ihnen 
gern einen FoLorntwurf eines ,.n ,~nkrna ] s'· 

geschiekt , aber ich weiß ui<-ht. wie ich es 
machen so ll. Den Entwurf hatte noch der 
damalige „Ard1ilckl Scli." ge 1naehl. Vicllt·id1l 
rriune1'11 Si(' s i<'h 11od1 an (licsen Zcilgeno~sen. 
Von Frau Hede Weißpflock ist aud1 ein Pa­
ket angekom111en. Der damalige Milizkom­
mandanl war r inr s Tages versehwmulen. Mau 

\\ ir v.erweisen auf die Anzeige <lcs Vc1·­
sandhau'ies .. Hiibezahl'-. Fürs!cna11 in un­
serer hcutig~n Ausgabe. Die Jnhab•r die>er 
l<'irma sind Vertriebene aus Lauban/Lirhte­
nau (Srhlcs.). 



Nr. 2 Goldberg-Haynnuer Ileimatnachtichten Seite 2L 

wurde se in e r habhafl uud soll 8 Jahre he· 
kommen hahen. lch habe ·nur gesehen, wie 
er abge führt wurde. Der Fle ischer hei Schöp s 
is t geslorben. Ührigens un se r Thema Zeitnn. 
gen. Ich habe in Li egnitz gese hen, daß je· 
111and e in e Wochenpost oder iihnliches, im 
S1reifha11d ge ehickt , gese hen habe . Das wiir· 
de uns se hr inte ressie ren. Schon allein die 
R eklam e zu lesen macht nn s Freud e. Nnr 
nicht politi sd1en lnhalts dürfen die Scndnn­
gen se in. Runtl 20 Haushaltungen s ind wir 
hie r. Aud1 Ceseh iift s-Rek la111 c-Ze itnngcn, 
aud1 wenn s ie all s ind. Sie werden wohl 
manchmal denken, was die se Leute all es ver. 
langen und hahcn möchten. Td1 glauhe, Sie 
könn en s id1 tl cnk!"n , wie wir an jede111 S1ürk 
D e n1 sd1tum 11'.inge n. Es giht ja in ver ·chic. 
denen Fiillcn Ülwrliiufrr, ahn im grollen und 
ga nzt•n h iilt a lles s land. Ich hoffe, Ihnen 
heult' wiedn 1ollerha11tl aus d1. herid1te t 
zn halten. La ssen Sie mir ha ld wit•der e in en 
so ansführlid1rn Deutsdolandhrirf zuko111· 
111 e n~ wir \\ a rl f' ll all<' darauf. 

* 
\ irl rs P rrsönliehc und Anfragen hahe ich 

wt•ggelassen. \\1 er e crn1ö glid1 en kann, sc n~ 
de Pii<"kch en. Die ges<1m ten Schönaner Adre 0 

sen find en Sie im Arkessen vcrzeichnis '011 

Wolf. Aulkrd<"lll l1in i«h f;e rn hc re it, behilf . 
lieh zu se in . 111 dem früh eren H ei matblatt 
Nr. l l/5-+ finden Sie, was gesandt werden 
kann. «k. 

Bundesbeihilfe zum Ausgleich 'on Härten, 
im Rahmen der h~t riehfühen Altcrsfiir. 

sorge 
Alle ehe111. Angehörigen der K a u f -

f u n {! c r K a 1 k w e r k e , sd,wc i t sie i 11-
z wischen das 65. Lcberl';jahr erreicht ha­
bl'll oder infolge vot·zcitigc1· [nvalidit"il 
au.s dem J\rbcit'>crh;;llni'> ausgcochieden 
'ind, könnt·n eine Bw1dc„be ihilfc zu ihrer 
lkntc für eine in der lle imat vcrloren­
gt·gangene Pcmion ihres Betriebes erhalten. 
. A11tr1ig1• s ind bei den .zu,tiindige11 Für­
sorgciimtern t•rh iiltlith. Beizubringen ist 
eine Bcsrhci ni gung des l lt•i111atbc triebcs, 
aus ein hervorgeh en muß, dan der An­
lragM«ller eine l'cll'>ion rn L>estimmt er 
1 [ "' he erhalten hattl'. 

Der vorstehende l linwci'> allen denen 
zur K1·11111J1is, die L>ishcr in dieser Angc­
lt>gl·nhcil an 111id1 geschrieben haben. \Ver.· 
trotzdem nicht \\l'itcrko111111l , mag mir 
dit·s mclde11. 1 !OVl\1 Teuber. 

• 
C11rl Schöps 97 ,fahre alt 

ln einer schlil·htc11 Familienfeier bcgin!l 
unser ältester Golclbcrgcr Bürger, Cad 
Schöps, in W!olfcnhüttcl. a111 27. Ja-

nuar se inen 97. Geburtstag. Zrr diesem 
sei tcnen Fest waren fast alle seine Kindct· 
und Enkel erschienen und viele liebe 
Grüße und \~fünsche von Goldbcrgern 
waren cinge1roffcn als Zeichen der Ehre 
Liehe und Achtung, die dem Geburtstags~ 
kind ' 0 11 nah und ferne entgcgerrgebracht 
wird. Vom Ucimatkrcisvertrauemm1111n 
wurde ihm zu seiner bc ·ondcren J?reudc 
das lleimathuch des Krci;cs Goldberg mit 
Widmung gegeben. Pastor Schulz aus der 
Auguslstadl rrn<l Pas tor Schradcr von der 
llnuptkirchc waren unter den Gratulanten . 
Sie sangen dem Geburtstagskind zu Eh­
ren ,. Bis hierher hat uns Gott gehraeht". 
Der festliche Tag, den der Jubilar gut 
ül>crs tandcn hat, war für ihn wieder ein 
Tag, der ihm die Verbundenheit 111il der 
alten Heimat und sci.nc11 Nlcnse hen 111 
schönster W'cioe darlc1..rtc. 

,,. 
Hcimutgnrppt• „Liegnitz" in l\iirnherg 

Die Heimatgruppe Li cgnitz in Nürnberg, 
der sich auch zahlt·eichc Goldbcrg-Ilay­
na ucr Heimatfreunde angcsch lo'isc11 hahc.n, 
trifft sich am So n 11 t a g, d em 6. M ä r z 
1955, um 15 Uhr, im T r c I f l ok a l 
„L ö b l c i n s g a r t c n " in 1ürnbcrg. 
Zum Hci111attrcffcn der Li cgnitzer 111 

\Vuppertal soll eine Omnibusfahrt ab 
Niirnbcrg vorn 21. 5. bis 23. 5. (3 Tage) 
zum Preise von DM 22,00 dm·chgcführt 
wcrde11 mit Ab>tcchcr an den Hhein. An­
meldungen baldigst, s p1itestens bi~ 6. 3., 
beim Sprecher der Ilgr. Licgnitz, Jicrm. 
B ü t t 11 c r, Nürnberg, "Fallrohrstr. 124. 
Ein weiterer Bu~ fährt zum ßundes­
treifc11 nach 11.annover am 25. - 27. 6. 5:j 
(:l Tage) Iür ebenfalls DM 22,00. 

r'f asming in f.;raunsthweig 
Liehe Goldhcq; . 

Il a yn a III" r-Seh Örra ue r 
mul sons l i!(e ßewoh. 
11cr un s tlt•rn liC'hcn 
altt'n ll1·illlatländ. 
cl1 cn nm Deil"hsa 111111 
Karzhach herulll! So 
hrr„lieh willko111111cn 
wiirPn an..11 alle die. 
.ienip;en vorn llKVM 
gchcillcn wonlen, 

wenn sie nicht vor dem fllalHhwctt e r 
'-Urii«kgc>d1rcckt wären, al s 11n se r di cs jiih­
riger Fasehing in Braunschw<'ig in de r „S taclt. 
Halle" stieg. E s IHtt manches bekannte Ge­
s icht gefehlt, 11ntl hcsonders un sere LiPgnil­
zer Nadd1arn haben <las sehr hedan e rt. Wenn 
unsere Bel rc1111ngsarbeit i 11 l3raunsehweig 
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weiterhin in Schwung bleiben soll, dann muß 
künftig etwas mehr Beteiligung festgestellt 
werden können. Aber wir wollen ja keine 
Standpauke halten, sondern nur darauf hin­
weisen, daß es bei uns immer recht gemütlich 
ist und daß unser diesjähriges Faschings­
.kränzchen wiederum ungemein lustig und 
fidel verlaufen ist. Warum sollte es audi 
anders sein? Der Schlesier kann es ebenso 
gut wie die Westdeutschen, nämlich sich 
einmal [roh und heiter vom Alltag lösen. 
Das hat er auch diesmal bewiesen, als un­
sere Heimatgruppe den Sch lesischen Fasching 
in Braunsd:nveig durch seine Veranstaltung 
eröffnete. Diesmal wurde bei flotter Musik 
ausreichend viel getanzt, und erst nach Mit­
lernad1t gingen die letzten heim. Übrigens 
.konnte die Heimatgruppe Liegnitz-Goldherg 
vor Weihnarhten etwa 15 schöne Lebens­
mittelpakete in die Sowjet-Zone sd1icken, 
die anscheinend sämtlid1 ihre hod1beglückten 
Empfiinger nod1 vor dem Fest erreicht haben. 
Am Sonntag, dem 20. Februar, um 15 Uhr, 
wollen wir uns wieder bei Hfrd. Laske (also 

im „H a u s G ü 1 denk r u g", Güldenstr.) 
treffen, und da dieser Termin genau zwei 
Tage vor Faslnad1t liegt, so wollen wir da­
bei der diesjährigen Karnevalszeit einen 
fröhlichen Abgesang bereiten. Wir möd1len 
aber dabei nicht deu Stoß eufzer unserer 
Damen hören , der da lautet: 

Wo bleiben denn die Herren! 

Von Harpersdorf und den Schwenkfeldern 
Milan und Regent hießen nad1 Fedor Som­

mer die beiden Patres, die im 2. Viertel des 
18. Jahrhunderts in der Kirchenmetropole 
Zobten am Bober eintrafen, um eine Be­
kehrung der Harpersdorfer Sclnvenkfelder 
herbeizuführen . Diese hatten sich nid1t erst 
seit gestern und vorgestern zu einer Ge­
meinschaft zusammengeschlossen, sondern 
c:Uirften sd10n auf eine gescliicht lid1e Ver­
gangenheit zurückblicken, die so alt wie die 
Reformation se i her war. Ihr Reformator aber 
war nicht Dr. Martinus Luther, sondern sein 
Gesinnungsfreuud, der schles ische Edelmann 
Kaspar von Schwenk f e 1 d auf Ossig, 
der bald von Luther so stark abrückte, daß 
es ke:ne Überbrückung des Gedankengutes 
und der Erkenntnisse gab. So hatte jeder 
ieine Anhfoger, die sid1 über ihre eigene 
Zeit hinaus bewährten, und Verfolgtmg und 
Tod nad1 dem Bihelwort „Unser Glaube ist 
der Sieg, den die Welt überwunden hat", 
überstanden. Hier zwischen G r öd i t z -
b u r g und Prob s t h a in er Spitzhcrg 
war das Eiland, die Insel der Seligen, in der 
tlie letz ten Anhänger Schwenkfelds ihres 
Glaubens lehen konnten. Das Element der 
Laienprediger modite sidl nodl mehr ver­
wirklidlt und verstärkt hahen, seitdem ihr 
Meister Sdnvenkfold auf unsteten und flücl1-
tigen Wegen in Ulm sein Lehen aushaud1en 
1nußte. 

Aber aud1 sd1011 in jener Zeit - also im 
16. und 17. Jahrhundert - hatten die Laien 

ihren Blutzoll entriclltet. Sie waren es schließ­
lid1 allein gewesen. die das Evangelium ohne 
materiellen Gewinn his vor die Tore Lö­
wenbergs gebradit und für die ganze Ge­
gend, in H arpersdorf beginnend, his an die 
anderen Kreisstädte heran (Haynau-Gold­
berg-Jauer) rid1tungwcisend waren. Im Ver­
tiefen in sold1e Ereign isse sehen wir rück­
schauend auf die Entwitklung verflossener 
Geistess trömungen innerhalb unseres kirch­
licl1en Raumes schon länger in Schwenkfeld 
ulHI seinen Anh;ingern die ersten Anfiinge 
pietistischer Kreise, die erst spiiter ihre 
Blütezeit bekamen. 1) 

Dod1 1~enden wir uns nun den hei111atge­
schichtlicl1en Vorgiingen zu, wie sie uns aus 
der Zeit ihres beginnenden Zusa111nw11schlus­
ses überliefert si·nd. Der hedeutendste Lai­
enprediger und Ratgeber scheint tler Schäfer 
Antonius Oelsner gewesen zu sei n, dem wohl 
in erster Linie die Erhalt nng der fest zu­
sammengesd1 losseuen Sd1 wenkf e ld cr-Ge­
meinschaft bis ins 18 . .J ahrhunclert zu ver­
danken sein dürfte. Aus Cammerswald e ge­
bürtig, wurde er in Deutmanusdorf erzogen. 
lu seine r Hirtentasche führte er hesliiudig 
Sd1wenkfe ld'sches Sdirif ttum und die Bihel 
bei sid1. Wo er auftaud1te, hi e lt er mit sei-

1) Vergleiche Christi. Welt. Jahrgang 1911, 
r. 37, Seite 867. Hier wird Sd1w. als der 

Vater der deutschen Ce111einsdiaftshewe­
guug bezeidrnet. 
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neu Anhängern ein en Go tt es<l ieu sl und e r­
k lärte ihnen das Gedankengut Schwcnk­
fe l<ls. Aucl1 e ine Frau so ll e in Precligtaml 
ausgeübt h aben, wie üherhaupl in Harpers­
<lorf mehrere Pre<l ige r gewesen se in so llen, 
die zw ischenzeit li ch auf de r Grö diLzb urg 
~cfangengese lzl und ein e Ta ges ge legc.nt· 
lid1 ein er so lch en Razzia sogar n ach Wien 
ah trausporliert wurden. 

Die li ii rl e jedoch , mil der man vou Zeit 
zu Zeit gegen di e e Se kte vorging, ve rmehr. 
lc ihre Anhiin ge r. An tonius Oc lsn cr war halcl 
h ier und dort und ma g nach urchris tlicher 
Jiiuger- und Apos te lar t in clen Dörfern der 
Schweidn ilz/ J auer'schcn Fürstenlums land­
~chaft umhergezogen se in , bis ihm ein e am 
-4 . Januar 1587 in llarlli ehsdorf gehalten e 
Pred igt zn111 Ve rlüingn is wnrrl c. D er Ral von 
Löwenberg war schon län ge r se in Verfo lge r. 
J\fan li eß ihn durch Aus rc ite r ab holen, •ani 
18. verhören und gab ihm bi s zum 28. Ma i 
Fris 1, sc inr Srhwii rm e rc i z 11 wid errufen . 
Der Geschicht ssehreihe r he ricl1lc l in For lfiih ­
run g geschild erter Ve rh aflnng wie fol gt: 

„Wei l er das ni cht Lhm1 wollt e, wurde 
er ge da cht en Ta ges n ach Prag und von 
da wei ter nacl1 W ien ahgefiihrc t, wo­
se lhsl man ihn 6. hi s 7 . .Jahr als einen 
Ge fan genen verwah rele; Hi e r ha ll e e r 
vers<'hicdne Un te rhrcchun gcn mit den 
J csuil t' ll , di e ihn nu r Anlonium den 
Pfaffen nenten. E ndlid1 kam l' r zu den 
an de rn Schwenkfelde rn , di e von Zeit zu 
Ze il nach \Vi en ge hrad1l worden, auf die 
Ga lercn . ul1tl e r wurde hei den Bclag­
nm gcn de r Fes t1111 gc 11 Gran tmd \Vische­
grut 159.) 11nlc1· den ß„fr lil t• n des llaupt­
nrnnn s Chris top h von G rei f gchranchl. 

' ad1 dc111 Kri ege ka111 e r los; Hi er fr ag­
'"" ihn di e Ge is tli ch en: „Wenn er he im 
kiime", ob er reden od er schweige n wol­
le? wora uf e r an l wor le lc: „was so lle 
tl e r 1h1111 den der H e rr r e den h eißt ?" 

Di eses rH lm r lcn sich di e Gr isllid1 e 11 
vo r e in en Sd1i111nf untl di e E rl ii ntc rnn g 
für Casprr Schw t' nkfc lds Lehre ' '. 

Ind essen so ll 111a11 se in e E 111l ass n11 g in di e 
Freih eit inso fern illnso ri sd1 gemacht !iahen, 
daß Q,·lsner „ lose Buhen" 1111d1 gcsandl wur­
tlen , di e ihn ers<"hl agen !iahen so ll en. 

Tn der llt"inrnl gi11 g m1ahhiin gig der Wie­
ner Exekution 11 di e Ve rfol gun g gege n di e 
Anh änge r Sehwenkfclds weiter. Ge is1lid1e 
nnd wrltlid1r Gericht e droht en nid11 nur mil 
„ntspn·d1eJlll(•11 Maßnahmen, so11dt' rl1 hrarh ­
t f' n s ie auch zur Ansfiihrun g. De r Rat von 
Löwenhcrg licB h eispiclswcisc 11 a11 ss 11dn111 -
ge 11 in Ludwi gsdorf und llöfel 1l11rchfiihre11 , 
11m anslöBi gcs Sd1rif1 lum zu l1esd1lagnah-
1neu. Alle Drangss al li ef da ra uf hinaus. <'ine 
Ent ch eid11n g fiir dt· 11 ·v. ode r kath . G lan-

hcn herhe iznfiihreu . Bei so lche r Situation 
is l es trolulen1 ve rwnndc rlidi, daß Casper 
von Ma nscl1wilz auf Armen rnh Fiirsprad1e 
fiir ~i e Scl1wc11k fe ld er e inlegte. Be onders 
a uf ihre treuen Di c11 s lve rpflid1tungen hin­
we isend. sollte m an sie k ein esfalls zum kon­
fess ion e ll en Kird1e11besuch zwingen. Wäh-
1·end di e Pfarrheucn ganz und gar gegen 
e ine so ld1 c Stellun gna hme waren, gab de r 
Ral von Löwenberg jedod1 1604 dem Pfarrn 
von Zoblen Geo rge Herlrampft auf, 
Schwenkfelds Anhänger gründlich in dc1· 
Lutherisch en Religion zu unterricl1ten und 
sie durch Griinde dahin zn bringen, ihre .lrr-
liim er einzuseh en. ' 

Vergebli ch war jedod1 so lche Liebesmiihe, 
denn 16 Jahre Verfo lgun g hatten die 
Schenkfelder au ch zu mißtraui sch gemacht. 
Dariiber hin aus wurd e auch Pfarrer Hert­
rampft aus der Zeil in die Ewigkei t abgeru­
fen, m1d was er nicht ferti ggebracht hatte, 
bli eb auch se in en Nachfo lgern versag!. E s war 
e in e fau le Ruhe oder e in e Ruh e vo r dem 
Sturm einge treten, di e in das ]8. Jahrhun­
dert iiherle il e lc. Das Zeita lter der Gegen­
reformation Lc llt e den e in gan gs e rwiihnten 
J es uitenpalc rn nocl1 ein ma l die a lle Au f­
ga be, tler s ie jcdod1 anch nicht gewad1sen 
waren. \V ir w is cn 0111 clic Ziihigkeit , die 
Treue 11n1I den Glauhcnskampf di ese r letz­
ten Sd1 wenkfe lder. di e iiher die ie tl erlagc 
w m Siege fiihrlc , tli e ich li eher a ls di e Ge­
iid1Le le11 auf 1lem Tl arpe rsdorfer Viehweg, 
dem Stan dort des un s bekannten Denkmals 
beerdi gen li eß en, a ls zu verleu gn en . 

Das Ende alocr ihrer T re ne bilde te ihr 
Ausz ug über die 11ahc Lansil zc r Grenze zum 

Lit,d der Heimatlosen 
\Ver wl' iß, wo no..11 das lkünnlcin quillt, 
woran~ il'h trinken werde? 
V iclkieht. wenn Du , mein Gott, es willst, 
quillt es au s fremd er Erde; 
denn Du, mein Goi l, Du gehst µ;ar of t 
mi t uns ga r fremde S traßen 
und fiihrcs( nm gar un ve rhofft 
hinweg, wo wir eins t ~a ßen. 

\''\fc r weiß das Hau~. wer weiß den Haum, 
di e s ieh für mieh ;,Ol'h schicken 'i 
Wer " r iß de n Garten, weiß den Baum, 
di e mil'h forthin erquicken? 
0 IIcrrcgo tL da ~ weißt nuL" Du, 
Dir is t es nieht verborgen. 
Drum weicht ihr Sorgen , 
laf~ ( mir Ruh . 
Cou will mirh wohl versorgen. 

(lß. ,Jahrhundert) 
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Grafen Zinzcndorf, de r ihn en e in n eu es 
Erhe in fr e ie r Glaubensausühnng in P ensy l­
vanicn/ A me rika ve rmitte lte. Ohwohl aud1 di e 
V erbund enh eit zu H eimat und Scholle' ein e 
ihre r groll en Tu gend en wa ren, konnte s ie 
das späte re Augehot Fri edrich s des Großen 
zur Rückkehr, ni cht bewegen, di e a lte H ei­
ma t w iede r zu bes iede ln . Ihre achkomm en 
aher wnllten di e V äte r in e in e r Anla ge und 
dem s tilvoll ge haltenen Monum ent zu ehren. 
damit gle ichze iti g den Umbruch e in e r Ze i­
tenwende h erauss te ll end. E ine von Zeit zu 
Zeit aus A merik a he rübe rk ommende Ab­
ordnun g sorg te da für , daß di e Pfl ege de r 
E rinn e rnn gss tütte kein e Unterbrechun g e r· 
fuhr. ' Ver ahe r mag s id1 heute di ese r ge -
we ihten Kulturs tä tt e ann ehm rn? E. J . 

„Der Friedrich" 
Liebe 1 Ieinrn t zc i1 un g l 

Zu Lhrcm Aufsa tz in de r L Aus<>abe 
de'> neuen Ja hrgan ge'> „ Der Fried1:'ich . 
Y on sc hlesiseh cn Auss pa nnun gen '· kann 
i ch Ihn en leide r ke ine weitere n Auss pan­
nun gen namentlid1 a ngeben. i ch wei ß 
aber, daß k urz nach der Jahrhundert­
wende 111 mein er H eima ts ta dt Bres la u 
z a h l r e i c h e G a s t h ii u s e r i n d en 
Zufahrt s„ tr a ßl· n Br es l a u s 
ganz g r o ß di e Be zc i c hnun !( 
„ G a s l h o f u n d A u s s p a n n u n g·' 
trugen. 

Bei di ese r Ge lege nh eit se i a n das alle 
schlesi.sche \V ort erinn ert, das · wir von 
umcr en Vä tern k e nn en: , .Ich .möchte doch 
m al sehen, was di e Pferde mach en ··. Die­
ses W ort wurde auch von G üs ten ge­
braucht , di e ga r kein e Pferde in der Am­
spannun g ; tchen hatten, und zwar nu r al s 
scheinba r gebild ete Ausrede da für, da l1 
s ie einma l au- tre ten mußten. 

Girndt 

Bund ~sre ic re n l 

[ür die H eima tkreisor gan i' a ti on 

Jm 'Cal 'Ver alten eimen 
Wir gin ge n wieder e inmal a uf d em 

Dammweg, 1 ii n g s d e r \V ü t e nd en 
Ne i ss e, die aus dem Bolkcnhai11 er Oher­
kre is kommt und m1t e rwcgs um di e e in stige 
herzog li rhe Burg Bolk enh aiu a m R ohn stok ­
k er S chloßpark vorüher und dureh die a lle 
Herzogs tadt .Tau er ge fl ossen i. L nucl nun. 
heicle rsPits gnl e in ge dämmt. das letzte Stüek 
ihres Weges zi eht. de r s ie bi s zu ih re r '\'liin. 
dun g in di e Katzbad1 führt. 

Di e mä„hti gen Kron en de r alt en Eichen 
des Dammwr ~<'S rausch en im sanften Wind . 

de r aus den Vorbe rgen des Ri esengebirgei 
zum sehl es isch en Tie fland stre icht. Und iu 
di es R a us<·he lied klingt da s Mitta gsge lfot de r 
G 1 o c k e n von Sc h 1 au p . Link erhand 
vom Damm das Gln«ken und Plätsche rn der 

e isse hinte r den did1ten 'Ve idenge hü scb cn 
des vorn le tzten Hod1wasse r h e r norh ganr, 
ze rri sse11 en Fluß uf ns. R echter H and di e 
üppi gen T a lwicsen, vom Fluß aus durd1 we it e 
Gräben hew<isse rt. Auf ihnen grasen hehag­
li d1 vie l rotbunte R in de r, di e den Schl au­
pe r B auern und P ächtern geh ö ren. Wir r a­
s te ten mehrma ls un t r r tl en ries igen E ich en , 
von denen vie le über hnnd e rt .Jahre alt s ind . 
Links b egle it e t d e r B e r gzug cl ea 
Mönc h swa ld es das e issc ta l, remts 
s t e i ~ L das W iesenta l sanft zur gr olk n ni r-
1le rschl es isd1 r n l'ke r ebene hin auf. 

o. " ir rs hi e r geschild e rt is t. s leht cli r 11 
t ra ut e H e ima th ild in meine r E ri n ner ung. 
W as bedenle l mi r d abe i sch on de r Rh ein ! 
De r g roße lm·i lc Strom mil se inen v ie lrn 
' chiffen und Boo ten. Meine Auge n sr hen ih n 

ni cht. "e11 n mein e Ge dan ken "i c• cl e r e inm al 
in we ite r Fe rn r sin d , me in e Ohren hört' n 
11i chts vo m la utt' ll Getric he 1'in gs des Str o­
mes. Aber in 11w inc111 H e rzrn s in gt e in a l te~ 

Pos tbezieher reklamier en bei S tör ungen in 
der Zustellun g zun äc h-. l be i111 Pos ta mt' 

L ied , dessen Schön heit un ve rgün gli eh nn cl 
unühertrd fl id1 ist: .. Di ch mein s till es T al. 
grüß · ich ta11 sc·11dnrn l . . :' 

.la. da« gilt auch vo m T a l de r \-X iit cnd en 
Nr isse. di r ihn·n respe kth l' ischend en Namen 
von ihrem oft a11ßc ro rden tli d1 he fti ge m 
H och wasser h a t. Sons t is t s ie im all ge me in en 
f ri edli ch, ahe r ab und zu madH' n A 11 skol­
k 1111 g1·n ihr im a ll gr n1 e in en se id1Les Flul~ h e tt 
ge fiihrlicl1 . Auf dem E iehd a n1111 wan der tr man 
vo n Brecheisho f hi s Sdil aup beque 111 iu dre i­
viertel Stundep. Di e G r li ben bciderse ih s tn11 -
1l1· 11 meis t vo ll e r V r r g i B 111 e i n n i " h t , 
de,s1·11 treue bl aue Bliit 1' 11 s te rn e zu dt•11 Li eh. 
lin gs hh11111·11 de r Sdil1'sic r gehö rl cn, di 1· v ie l1• 
vou nn s heu tf' in de r ne ue n lre im al nu r 
Sl' lt en odn überhaupt nid1t fand e11 . 

Di e G lod cn ~·o n Sddaup s in d, h n or "ir 
das lwh ii hi ge Ba ue rndorf c rr r id1 en. wi l' de r 
s till ge " or cl cn. Es is t J\lilt agss t1111d l'. 1111d 
di e Bau e rn s itz t• n i11 ihreu sd11nu «ke11 ll <i11-
se rn ~ 111 it tlnrdl\\ Ct: m a infrünk ische m faC'li· 
we rk. he im wo hl ve rdi enten Ess1•11 . !\ll e Ba11-
c rn ~ <irt t• 11 s tr l11·n \Oll e r s latlli„h e r Ühst­
b iium e. A uf der St rn ll e is t kaum jemand zn 
s1· IH·11. ld1 se lber h a lt e Eink ehr im s talt ­
lidu·n Dorfkre tsdrnm , tl <>sse n Ga s tgarten 
mil de r He rglehn r an s teig t. D" s ~ utbä u e r-
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lieh e Essen wi e imm er vo rtre ffli ch und in 
tade llosem Geschirr da rgebo ten . Das jun ge 
Mädchen , das uns 1las Essen vo rse tzt -
Karto ffe lklösse mit Schmorbraten -, ist 
fr öhli ch und ne tt. W ir s i11d j a h a lt auch in 
un se rer gemütli chen Schl iisin g. 

Nach de m Essen s te ige ich emp or zu r 
M a r i e r1 k i r c h e. Sie s teht hoch übe r di e­
sem T ald o rfe, d a e in s tma ls sogar Ma rkt­
o rt wa r . Ihr F ri edh of is t von s ta rk en Mau ­
ern nrn gebcn , üb e r di e hinweg m an das 
Neisse tal n ach Norden zu we ithin übe rblickt . 
L iehe, t ra ute, urschl e iscl1 e L andsclrn ft ! K ir ­
ch e 11nd F r iedh of ze igen, w ie au ch das ganze 
Do rf, auf den ers ten B lick, daß w ir hi e r nocl·1 
im Bere icl1c de r e in s ti gen 0 b e r h e i · r -
s c h a f t d e s K 1 o s t e r s L e u b 11 s s ind . 
Im mer wieder di e S ta tue 11 der Go ttesmutl rr 
Mar ia, der He ili gen , di e B ild e r des gekreu ­
z ig ten Hei]aU(lcs. Es is t e in lfrr rgo tts land , 
<li es mi tt ler e Ne is e ta l. We it hina us schau t 
ili e s ta ttli ch e Be rgk irche ins L and, we ithin 
kling t ihr Gelii11t e. U11d es is t he rrli ch, von 
d er E m po re di ese r Kirchenb1u g, di e wie e ine 
B ergfes te w irkt , tr ii nm cn d ins T a l hiu ah zu­
hli eken. D ie f rii nk ischen Ko lon is ten , di e di es 
D o rf e in s t e rh a 11 te n, h ahen hie r , w ie au ch 
son st übera ll , di e S timmu ng ihrer He imat 
am J\ l a in m it nach Scl1 lesic 11 geb racht und 
d iese Priigun g ihre r ne uen H e ima t ge treuli ch 
bewah rt. B is zu le tzt 

.f a. da f ii llt m ir e ben a uf , d a ll 
ich a ll ' das so i.;cschildnt ha he, a l wä re 11 
wi r n och dahe im un d k önnten sd1 on n iiehs te 11 
Son ntag a 11f di ese n• he rrli cl1cn Ei d1 cnd amm 
nach Schl a np wa nd e rn und do rt „K liellla 
.assa!·' A he r lei der . rs war a ll es nur e in e 
E r i 11 n c r u n g. A ll es vo re rs t nu w iede r­
h rin g lid1. Nie m and an d r rs a rs Go t t a ll e in 
we iß, wa 11n es f ii r uns e in e ll e imke hr giht. 
A her wir i; lau hcn an sie . Wiire de m n ieht so, 
s t ii rz t fii r un s d as l l O<'l1 z n sa 1111ncn , was un s 
hi shrr hochh ii lt. A hrr, es is t sehon so m aneh­
m a l all es a. nd PrS ge ko 11 11ncn, a ls 111 a 11 z u 
hoffen grwap; t ha tt e. E i11 ganz n ahe li ep;<' n­
des Be ispi e l. 1806 181 3 wa ren di <· Fra n­
zosen d ie H erren aud1 in 1111 SC're r sdd es isd1 c11 
H e imat , 1813 wa rf das „ Vo lk i11 W afft' n '" 
s ie 11nt cr Bl ii d1N ' Ohe rl1t'ft' ld mit Schwun !': 
h i11 aus. l) i1· 1·r~ t e groll e• Eut seh t' id11n g fi e l 
a m 2 6. A 11 p; u s t L 8 1 ::l in der Sdd ad1t 
;m de r Ka tzhad1, di e 1rnrn ahc r r id1 t igl' r 
tli r S rhla e ht a u d <' r \V iit r ncl r n 

e i "s c gcn au11t h iitt r. Denn da s Zentrum 
di rs C'r hi s to ri sd1 hedc ntsa mcn Sd1l aeht l ai; 
an de r N ei s•e hrii ekt" vo n C r a y n , Krs. 
Licgnitz, mul C ra y11 is t r i11 N acl1banl o rf von 
Schl aup , Krs. J a uc r . G anz in de r Niih e di ese r 
Brü ck e s tamlen noch hi s 19,J.5 auf e iner 
W iese au cl \' r Nc issr di r wr ithek iuml cn 

,.Dicken Eicl1en'·, s ie wa ren sch on rniicl1ti ge 
B iiurne, a ls 1l iese Sd1lad1t tobte. Wir kamen 
au ihnen vorbe i, wenn w ir von de r Crayu e r 
Brücke na ch Dobnau zum B erghans wa11 -
1l e rl en und dann weite r an de r Ne issemüu ­
dnn g voriihe r ua ch L iegnitz. 

P aul K rc tzsrhm a r. 

Gefallene und vermißte 
schlesische Pfarrer 

Nach e iner Aufs t ellung im Jahrbu ch 
Iür die schl es isch e K irch e 1953 waren 
bis dahin die Nam en von 13 l gefall enen 
und 46 ve rmißten evan ge lischen Pfarr ern 
a us Schles ien bek ann t. Die schlesische ev. 
K irche tut damit kun d, wie sehr s ie am 
O pfe rga ng des eigenen Volkes zutiefst be­
teili gt wa r . Aus un~erm K r e isgebie t wer­
den folgende N alll cn ge na nn t: 

H ans-Georg He in r i c h am \Xl ilh clms­
dorf (3 1. 3. 44), Wolfgang No r d h c i 111 

a us Pil gra lll sdorf ( l2. 8. 43), R udolf 
H o s c m a n n a us L uclwigs do rf (ve rn1ißt). 
H erbert Fe in d o r aus Tiefhar tma nns­
dor{ (20. 6. 44), Vikar Fr a n k (' a us 
SeiIIe rsdo rf ( 17. 7. 41), Er ich Wo l f 
aus Hoh enliebenthal (25. 12. 42), Albert 
Sc h o 1 z aus Pan thcna u (vern1. Ma i 44), 
J oha nnes ß ü r g e 1 aus Ka ise rswa lda u (27. 
2. 45 in La uban ) . 

Unser Suchdienst 
~~' werden ges uch l: 

1624: Edeltraud Katze r geb. H un der 
Goldbe r g, \Ves t pro lll c1111 cl c. - 1625: Ka rl 
M ü 11 c r aus Go ld berg, l\c ifler s lr . 
1626: J olanda B a z an t aus l la) IHH I. 

1633: Se lin a T h a 111 lll a us Gold i.Je1·g, 
\X/oHstrafk - 16:35-:37: Hudo lf Ko'-
1 e 1', ge b . 13. 11. 84, Hi chard K o s 1 c r _ 
geb. 20. 1. 0 1, llcd wig K o s l e r ve rcl1. 
lk iehpi c l ,ch , ~: l fr i ed c ]( o s 1 c r ve rehe l. 
Seh ;Her. Siimtli ch a u ' S tra upilz, K r s. 
Go ldbe r g . - 1638: Angchür igc des G ün ­
ter \XI ii s 1 r i <' h a us Sch üna u a . K., ge b . 
192ll. - 1642: P aul ]( r i !' b e 1 ode r An­
geh öri ge aus W o itsdorf, Liir ge fall en en 
Sohn Kurt l<ri c bc l, ge b. 1. 2. 07. · 
J 64:3: Friedri ch T r n u l 111 a n 11 , Brenne­
re i J<' u ch, mühL Po' l lla ) nati. l6-H : 
Sc n la J l c j 11 r i e h , ßreJ111 erc i K aiser s­
wa ld au. - 1645 : JJans-1Io l111 v . \V e de J _ 
sl t :1. c;, t aus Gassc nd orf, Besitzer der 
Brenn ere i Lobcnda u. 1646: ßrenn ei-ci 
Wolfsdorf, ßcs i1zcr Hudo lI .Se j d c 1. _ 
1647 : Gcnossc nschaitlcr cler L andw. Bren ­
nerci-Gcnossl' ll SC haft in Gr öditz b c r g. 
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/;rief ans Pilgramsdorf 
Pilgramsdorf, im März 54 

Basaltsteine sind bei den Polen gefragt 
wie nie zuvor. In den Basaltwerken Ta -
s c h c n h o f und im Steinbruch des Basalt­
werkes P i 1 g r am s d o r f wird deshalb 
mit Hochdruck, z. T. in zwei Schichten, ge­
arbeitet. Der frühere Hauptbruch in Pil­
gramsclorf ist inzwischen abgebaut bis an 
die oberen Wände. Dort wird .so gut wie 
nichts mehr gefördert. Die Hauptlieferung 
kommt jetzt aus dem zweiten Bruch oben 
beim Kompressor. Aud1 der alte Bruch auf 
der Steinberger Seite ist wieder in Betrieb. 
Es ist ein nener großer Bagger angekommen, 
um den Abraum von der zweiten Kuppe 
abzutragen. Man arbeitet in zwei Schichten. 
Gesundheitlich und wirtsdrnftlid1 geht es uns 
nicht schled1t. Ich habe e in Sdnvein, zwei 
Ziegen, Hühner und ein Kanird1en. 

Schuhmad1er Kriebel aus Neu k i r c h 
a. K. ist im November 53 zu seiner Tochter 
in die Sowjetzone gemacht. Artur Machoy 
im vorigen Jahr gestorben. Auch in der 
Z e m e n t fahr i k ist Hochbetrieb, jedodl 
ist die Zement- und Kalkproduktion einge­
stellt, vielmehr ein e Erzgrube aufgemarot 
worden, in der nad1 Kupfer (und Uran?) 
geschürft wird. Aus Stein b erg ist nid1ts 
neues zn melden nd. 

* 
Ehrenvolle Berufung 

Unser Landsmann Dr. Klaus G r a e v e 
aus Schönau, bis August in Heide/llolsctein 
fätig, wurde mit Wirkung vom 1. 8. 54 
als leitender Arzt des neuen Röntgeninsti­
tuts an der 2. Medizinischen Klinik nach 
München berufen. 

„Ski und Rodel gut·' 
Im Februar lockten daheim unse re sdrnee­

hedeckten Berge zum Wintersport. \Venn 
anch das Riesengebirge im gesamten deut­
sdicn Osten durch sei ne id ea len Sdrneever­
hä ltnisse domini e rte. was in den le tzten 
J ah rzehn ten zum Aushau de r dortge legenen 
Zentralpliitze Brüc·kenbcrg, Krnmmhühel und 
Schreiberhau führte. so war auch das Boher­
Katzbad1-Gehirge für die Li egnitzer, Gold­
herger, ITaynaner. Schönauer und Jauersd1 en 
Wintersportler allmählich ein zweites Winter­
spor tparadies geworden. Nidit nur, weil es 
ihnen näher gelegen war, sondern aud1 des­
halh , weil es se ine lanclsdrn ftlid1en Eigen­
heiten besaß, beq ueme Aufstieg- und Ah­
fahrtrnöglid1keiten bot , "as vor allem für 

das reizvolle Gebiet bei Kauffung um den 
Kitzelberg und Scllafberg herum gilt. Wie 
oft hatte die Katzbaclltalbahn an sdrneerei­
chen Sonntagen Hochbetrieb, wenn sie viele 
Hundert Schneesdrnhläufer nadl Ober-Kauf­
fung transportierte. Wie gemütlidl saß es 
sich nach Eintritt der Dunkelheit, wenn man 
die „große Abfahr t·· von der Sdiafberg­
Baude oder Kaffee-Baude hinter sid1 hatte, 
oder von der Rosenbaude wieder hinahge­
saust war, in der gutgeheizten Bahnhofswirt­
scl1aft oder den 11 ahege legenen Kauffunger 
Gaststätten. Was sdrndete es, wenn man für 
die Heimfahrt einen Zug übersprang. Der 
„Baudenbetrieh'" war oben und unten n id1t 
weniger reizvoll als am Fuß der Schnee­
koppe oder am Reiftriiger. Nad1 der Eile kam 
die \V eile, denn unser „Züge le" brachte uns 
ja sdrnell in die Heimatstadt zurück. Beim 
dampfenden Grog wurden vorerst nodu:nals 
die Tageserlebnisse durchgegangen, und wenn 
es nid1t gerade Zll einem Bruch der Skier 
gekommen war, blieb die fröhlid1e Stimmung 
erhalten, bis man sich mit einer gesunden 
Müdigkeit ins Bett legte und dem neuen 
All tag wieder cntgegentriiumte. 

Heemtegeschenke 
Ener trcemt, er gieht derrheeme über dc­

Felder, derr andre schwitzt Angst, weil derr 
Steuerknntro ll iir do is. Mondunol is ma 
beim Scl1itzafest und rid1t sngor de Wurscht 
ei a Bude. 

Ich oaber noal1111 meine Brellla und fuhr, 
'veil mer inse Berge zu niedrig'' oar11~ a poar 
Station a nnff. Dnrt sd1noallte id1 de Brcttla 
oa u111l Ins gings. Erseht wullle iech nfr 
de Bande zu, oaher uff e1·111oa l fiel mcr e i. 
doall s1· uff dar andern Se ite, arn Ühn11gs­
hiegel Prcisspringa hotta. Durt 111ullt1· iech 
hi11. l\ler wnr sclu lllt sd11111t urndlid1 heeß 
gewu rd a, de Tfandsd1ka und dar Schal und 
l\1itze baun1elta sch nnt lange ga nz zunftge­
miiß oam Girtel ri11gsrin1. A lso hin gcrm 
Durfe 11uff und dann eini Zi<'kzack immer· 
hic·her. Ich fing oa z11 sd1w itza . N11 gin gB' 
eim Fischgr~tasd1riet. und wie doa s uin11neh 
wullde. eim Treppascl1riet. Endlich stand id1 
uba hci a Fid1la und undcr mir loa g doas 
Derfla ei111 Suunai;lanz. Dar Kerd1turm 
fu11kelte ver Sdrni e und e~ glitzer te rin i;s­
rim. Sugoar de Sl'hicne, fri sd1e Luft scl lll11p­
pcrte ied1. Noad1dii111 iech e tliche 1oalc asm 
ruff und nnnder ges tompt m1d gefoahrn 
woar. fiel llll'r nff emoa l ei, ies cliimmert j1r 
sdlllnnt , doa muß icch ju zum Zuge. SclrncJI 
noad1 f'Ctnoal mit S tcnunhoga droannn<le r. 
Unda hotta se wnll Torlauf gt•macht, <loa 
koam id1 wunderlich gutt vnhei. Nu oaher· 
ieher da verharsd1ta Wie a eim Langlauf-
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chriet, iehe1· de SLroaße, is Bergla nuff und 
uff dar andern Seile uff oa Boahnhof zu. 
Durt schnollte iech de Brettla oh und schien 
zunftmiißi g zosamma. Iech woarlete uff a 
Zug uud dar koam halt uich. Immer off'm 
Perronge lief ich ruff und nunder, de Beeue 
wurd a kaalL u11d mied1 froar ganz ferchler­
li ch. 

Uff ee moal 1>fiff's, dar Zui; koam durch 
a Felseinsrhnill um de Kurve ri111. 

„Hatschi ' ·. 11u koam mer de Erleuchtung, 
de bi st ju goarnie ei dar JI ce mte, sun dern 
gouz weit weg und hoast getrceml. Bei dar 
ganza Kraxelei und Stembogageiebe is doas 
Ding, woas ma Zudecke nennt, ganz vuan­
dcrsch , als wie's hie gehiert, ge landet. Dohiir 
die Kiilde. „Hatschi'', das clrn11ppa wur 
noC'h a Gesd1enk vu derrheemr. 

.,Eene Yu durte". 

Bücherschau 
Die Miiwt'ns todl. .Ton ehirn Giinther. Eckart-Vcdng , 

Will en und ll<'rlin. Geh. 3,50 DM. 
Ti e rmininturr11 tlur·dl s t'ine geis tvollen , lreHcuJcn 

Charakteri i; icruugcn tle r Vrrlrl'ter h e im isl'h c r Vogcl­
Wf'll , wie SillH'rmöwe , S c~1walh<' , Rotkeh lch r 11 , Eis ­
' og1•I, Nad1tigall , Truthahn , C'iu origin e ll es Hiid1lein 
für :111 sprud1 svoll c tescr. J ed e r Naturfr<'nnd wird die 
flotqi;e -; dHirlwn cn S kizzcu mit Vcrg11ii g t·11 und mit 
r, l'Wi 11t1 li•„{'11. 

Diclzels Niederjl:gd. \'t'rlag }Jaul Parcy , llnmhurg. 
360 St·itrn Kun stdrud..;. mit 'it• lc•n A l1bi]du11 gc11 . 
Gch1111tlc 11 28,- D\1. 

Ala vor üh c r l11111dn1 Jahn•11 dit· n s tt· Auflage 
clicscs kla ss isd1c11 \Vc rkc s <lci- Nieclnjngd crsdti e n , 
d e r später 14 Auflngrn fo lgtrn . w11r tla s B11d1 zu­
gl<' idt ein Vorläufer zn <lrm heriilimt{'n „ Brchms 
Ti e rleben„. Vif• lc·M lial !l id1 'ö ('it cla11111 ls im Hcvier 
gc·ünderl , ''a ' ullf' 'I in di es t•1· ~t·uhrurbei\ 1111 ~ von 
Dr. Miillf'r -Li1i11g l11·riic-k 11 id1tigt wortlt·n is t. Gcl1lic•lH• 11 
aber is t di1· nziihlt•11tl1· U11tf'n,t· i ~ 1111 g, di e di t·sc n1 
k.öatlid1r11 Bud1 R{'il jt•ll(•r vit· lc Frn111dc n11cl1 uu s 

- Nid1tjägrrkrt· is t•11 znfiihrtr . Die N1·uhc11rbci 11111 g vrr­
einigt 'fr (ulition und For1t• 11twidd11n~ . Du U11d1 hc­
rück.8id1tigt i11 n ll t•111 die V<-rldi ltn i1i!H' in D1·11tscl1ln11d 
und den Nad1bnr lii11dern , uml i.li1· k lass isd1 grword enc n 
Zeid111u11g<'n von h.arl Wag11n wcrdl'n i11 meistcr­
hnftt.'n Zeid111ungC'n \rillirlm ßuddC'nbrrgs crgii nzt. U11 1-
!I 0111chr gluulil('ll wir, Ull8Crc LCRl'r nur clit·se Ne11-
u11Rage cmpfohl<'Htl a11f111f'rksom n111dH•11 :f.ll mü sse n , 
a114 die SddP Sit'I' 8<·11 011 d11rd1 di1• 1lortigcn g roßt·n 
J Hgdrt'vicr1· n1t·hr odrr w1·11igcr mit d r. 111 \Vild 1111fs 

1•ngs 1t· bck1111111 Y.11rc11 und T nuiu·ndc 11i1·1l1·rsdilesis d1er 
Jiiger und J11glifn1111d1· 11ad1 drr B1111d c1Jr('p 11ldik 
'rrsdilug t•n wonlt•11 '°' ind . 0. B. 

Goldberg (Stadt) 
Choym Max, Obcrstcuerin;pekto1· 

Ilrllweg 2 I: (20a) Uildesheirn , 
weide 20 l. 

i. n„ 
Vogel-

Eichler Erich, Siilzer;tr. 5: (l:h) Enchen­
reuth)Ofr„ Hofer Str. 118. 

Erhardt Hilde geb. Eichlcr: (l3a) l!elrn­
breeh5/0fr„ Joh.-Scb.-Bach-Str. 

Hier spricht der 
Heimatkreisvertrauensmann 
O. Brandt, Braunschweig, Gliesm. Str. 109 

Bärsdorf.'frach: Stcllv. des IIOVM: BauCL' 
AL·thur Spe r l ich , (20a) Scllcnstedt 
16, Krs. AlfcldjLcinc. 

Haasel: HOVM: llerrna1111 Schmidt, 
(13a)Elsenfcld/M„ Erlenbachcr Str. 170, 
\Vcnn unsct· Kreis im Aufbau der 

llcirnatkrcis-Vcrtranenskornmiss.io:i nicht 
im Hückstand kommen s~ll , dann ist eine 
verstä rkte Mitnrbcit auch dct· Leser uu­
scscr Heimatzeitung notwendig. Die Ge­
meinden Bischdod, Brockendorf, Gcorgcn­
thal, Goldbcrger Vorwerke, Haasel, Ko<cn­
dau, Krcibau, Laasnig, Lobendau, Neu­
dorf a. B„ Panthenau, Pohlswinkcl, Prau;,­
nitz, Rövcrsdorf. Sandwaldau, Schneebach, 
Schönkeld, Stendnitz. Tammendorf, Ulbers­
dor.f und \Voitsdod haben bi5her nicht 
l'i nmal einen UOVM, geschweige denn die 
für die Erhcb1mgcn zum Lastenausgleich 
so wichtigen Fachbeirat für Landwirt­
schaft. Naturgem~ß erleiden dadurch die 
Schadensfeststellungen nnerwün;ch tc Ver­
zögerung. Hier miissen alle mithelfen. Des­
halb ergeh t an tdle unsere Leser die drin­
ge nde Auffor<lcnmg, mir sofort geeignete 
Personen aus die;cu Dörfern in Vorschla!? 
l.:r in grn. In müh evoller Kleinarbeit habe 
ich bi>her etwa 180 Mitarbeiter ver­
pflichtet. Ist es zuviel verlangt, wenn ich 
nun um Mitnrbeit unserer Lesersch(dt 
bi tll' ~ Die J IOVM aus den nicht genann­
ten Orten bitte ich eben fall s um Vor­

schliigc für Fachbeiriite für LandwiL·t­
sdrn ft , womit ihre eigene Arbeit wesent­
lich erleichtert und verringert werden 
kann. Otto Brandt. 

ßeriieksicbtigt beim Einkauf unsere 
Jnsercntcn ! 

Giesmann Emil, Buchhalter: (15a) Erfurt, 
Holbcinstr. -:l. 

llerzig Maria, s:ilzerstr. 5: ( 15b) \Veicla, 
Krs. Gera, Friedhofstr. 3. 

Körner Ursula geb. Hel'Zig, Siilzcr5tr. 5: 
Anschrift wie oben. 

f,udwig Alfred , Steuernm tmann: (22.a) 
Hctn5chcid-Lcnncp, Kölner Str. 76. 
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Portale Ehe geb. \Vackes, Heiflers lr . : 
( 16) Man11hcj111. Otto-Beck-Str. 12. 

Röhle Ernst, Hieg11erst r. 6: (2 1 a) Meißen 
bri Minden i. W., Gaadsweg 4. 

Schü.nbohm Erna geb. Höhle: (21 a) Min­
den i. W'., Steltiner Str. 25 11. 

Stötb Elisabeth , Frau: ( 13a) Rüden ha usen 
97a, Krs. Gerolzhofen. 

Winkler Emma , Wwe., Schmiedestr. 7: 
(23) Gildehaus, Krs. Benth eim , Auf den 
Kühlen 30. 

Reichwaldau, Krs. Goldberg 
Beruard Karl: (20a) Lee e, Kreis Nien ­

bug/\X'cscr. 
Brinnig Bruno: (19a) Tor van, Post Dü­

ben, Krs. Bi ttcdeld. 
Döring Paul , Zimmernrnnn: (20a) Loe­

cum, Krs. Nienburg. 
E'ner Gu,t;n: (20a) Marklohc 32, Krs. 

Nie nburg. 
Exner Helmut: (22c) Köln-lliehl , lliehl er 

Gürt el 2. 
E~ner Richard: (23) Stelli ch le über \ issel­

hövedc, Bez. Brl'mcn. 
Erner Wialter: (20a) Nien burg f Weser, 

Bruchstr. 52. 
E:u1e1· ~ 'ilhelrn HOVM : (20a) Marklohe 

188. Krs. Nie nburg /Weser. 
Franke Oskar: (24b) Mühle K i-,dorf, Krs. 

Segeberg. 
Gaßncr Emma: ( IOb) Pausilz üb. \V11rzen. 
Gei~ler Ebc geb. Wenzel: ( 15a) Kaula 

b. Sondcnhamen, Hau pts tr. 112. 

Haynau 
Deubl r Natalie, \Vitwc, Bunzlauer Str .. 

„Grüner Baum··: (15b) Königshofen über 
Eisenberg i. Thür. 

Dinter Gertrud, Bahnhofstr. 26: ( 15a) 
Großbrcitenh1ch, Krs. Ilmenau , Haupt­
straßt· 267a. 

Gaudlitz Heinz, Werkleiter (statt Werk­
mci•ter): ( lOb\ Grünheim i . Sa., Karl­
Mar x-Stra f.~r 28 p. 

Dr. med. H~nscl Dietrich , prakt. Arzl, 
Parkstraß· 5: ( IOa) Görlitz , Fiehtc­
straßc 9. 

Hiinsel Q„kar, Hd„to r, je tzt Studienrat, 
Parkstraßr 5: (2) La.utawcrk. Brz irk 
Cot tbus, Q,tstraßc 1 L. 

Heilriegel Hilde geb. Oittri ch, Burgs tr. :H: 
(23) Aurich/ 0,tfriesland, Glupe 40. 

Hoffmann -Bruno, \Vcbcrturrmtr . 5: (22a) 
\'elhert/Rhld., 'clkenwcg 11. 

Kirehberger Jfriedrirh, Dckoratcn· meis ter. 
und Dekorateur u. Pols terer \Vcrner 
K .. Hing· (15b) Königshofrn über F.isen­
bcrg i. Thür. 

Kleuel Artur: (22a) Krefel<l / Hhld ., \ ' olta­
„traßc 57. 

Rolr Erieh: (20a) Um111eln/Lchrtc, Krs. 
Hilde heim. 

Dr. med. Seidler geb. llän•el. Parkstr. 5: 
(1) Berlin-Britz, Krischanweg 47. 

Strietzel geb. lliin sel, Oiiitass istentin , Park­
st raße 5: ( lOa) Görlitz, Ernmcrichstr. 42. 

Siiß Fricda geb. Burghardt, Bunzlauer 
Straße : (2) Beelitz-Stad t, Treuenbrictze­
ncr Straße, Ansicdlw1g 4. 

Kauffung a. K. 
Geisler Fritz. Schulzengasse 12 : (13b) 

Furth i. wr., Mariem tr . 434. 
Geisler Paul , Autowerkstatt : (21 a) G rn­

nau i. \Ves tf. 
Geisler Pauline geb. Hcirnann , Drcihiiu,ct· 

2: (22a) Wuppcrtal-Elbcdeld , Fricdrich­
straße 7 l. 

Gcisler Hich11rd. llandsiedlg.: (2Jb) l [amrn 
i W. , Wi lh elms lr . 147. 

Geisler Hichard, Tschir11h11us: ( 16) Altcn­
diez/Lahn über Dic tz. Obersc hci dstr. 8. 

Gen d al , Lehrer: (J 3a) Erlangen-Buchen­
dorf 54. 

Gt'lit:tke Margot geb. Kittelmann, Hand­
sied lun g: ( 19a) llalle /Saa le. ßersener 
Straße 18. 

''- Ge :sdorrr Hu dolf , Rittergut Niemitz : 
(20a) Fhehbcck/ Weser über 1 lameln, 
lla us 88. 

Gerstmann Sclma : (22b) \Vonns {Rhein, 
Stephansgasse 18. 

GöhrHch Ern a geb. Rcimann , Dreihiiu„cr 
13: (2 la) ßieleicld-Schi ldcsclr c. A. A'­
brook 11 . 

Grell \Vjlli: (23) Lcngcrirh, Krs. Lingen, 
Frercncr Str. 92. 

Griitcrfoh Erich: (2Jb) l lagen-He rbcck, Am 
ll ange 2. 

Griiterid1 i\1athil<lc . Porhwerk J: (22a) 
W' uppcrtal-Vonhcln. 

Neukirch a. Katzbach 
Hiehcl11· r Bc1·ta: (2 1a) Bielcfc lcl , ßl cirh ­

„traßc 50. 
1 loUmann Kurt: (22a) l lli ll11111/Niedcrrh 

iibcr ~~111111crid1. 
KlosP Bruno: (22b) Ed1 tcrnal·hcrbrüe k, 

Kr,. Bitburg (Eifel). 
Kl ose Fr it z: (2 1a) ßi cldcld , Ed11ard-\Vi11d­

hor-,t-S traßc 4. 
Klose Pa ulin c: ( l 9a) Billcdc ld, Karl -~1arx­

Straßc 42. 
Klose l ler111an11 : ( 13a) Bamberg, ürn -

berger Straße 6. 
Kunzc Friedrirh: ( IOb) Hicchber[! über 

l lainirhcn , Krs. Flöha i. Sa. 
Kursa"c Willi: (20b) Da sse l, Krs. Ein­

beek. Wie,cnstr. 52. 
Lichner Elfriede: (2 1a) Biel efeld . Spinucl­

straßc 4. 
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L ienig 11.crmanns Erben : (24a) N\VS. S tei­
na u, K r-s. Land ll adeln. 

L ienig Wi lli : (13a) Fj sc hbach b. N ürn ­
berg. l?ors tbar acke. 

'1esc11edr lli cha r d : (21a) Bielefeld, L uisen­
straf.le 11. 

i\1ösch te r Ma rtin : (21a) Oldentru p b. Biele­
fel d , Gu t N icdcr- '.\J agcr. 

Pfaffe Fri tz: (22a) Ken enhei111 über 
K evelae r , Odcner Stnrße 1. 

ßcimann Fr itz: ( 19a) Mühlbcck. K rs. Bjt­
ledeld. Dorfpla tz 28. 

Renner llein hold: ( 19a) Bitt cdeld , A'., t i­
vistc n'> t J"aße 2. 

Rindfleisch Gustav: (21a) llie ldc ld. W e­
s lcrfelclplatz 163. 

Seh rödtrr Bruno : Elbi ngc roclc}lla r z. 
Si·ibt Pa ul : ( IOa) Fo rst-Eulo ( La usitz, 

T hron<, lraf. e 9. ' 
Seide l \V ill i: (20a) Laehtehausc n b. Cell e. 
S t ra uc'hwald H ermann: ( LOa) 1 leiu a uc11 -

dorf über Dresden A 28. 
Tsclwntscher Sicg fri c d : (20a) S tadod üb. 

1•;1 sto rf. Krs. Ue lzen, l le rinanns wcg. 
\\ l'imann ll obcrl: (IOb) Chem n itz, FraJJz­

Wicsncr-S tral1c 24 1. 
\\' (• ima nn Sclrn a : ( 13a) Bch r ing,müh lc 1-+, 

Fr iin ki,chc SC' h wc iz. 
Wrinh ohl Willi : (:.:2a) lieibcrs wal dc, P os t 

Aspcrden· Goch , Kö ni gsber ge r Str. 29. 
\\ erner Frit z : ( IOli) Gihbcr ir 2 b ei Wa ld­

heim i. 811. 
\Hrth Brun o: ( l 3h) Landsbcrg/L reh. Zeh­

ncr weir !. 

Röch litz, Krs. Gold be rg 
ll a in lli c- ha rcl : ( 15a) ßoten heil ingcn 45, 

Krs. L:1 ngr 11 sa l1a . 

H ering Pa ul un d E1·ich : ( IOa) Frieders­
dorf J l3 b. Görli tz. 

IIii rtel Anna: (l Oa) Wfitt ichena u b. Jloycrs­
wcr da , HoycrswerdaeF S t r . 19. 

llei drich Se lma geb. Kolt : ( J5b) Hase11-
tha l, K rs. Sonn eberg, H üttenstr. 6. 

H crr'mann Brun o u. Hedwig: ( IOa) G leina 
b. G u ~ t a 11 ü ber Ba utze n. 

Hen mann l da geb. Hü bner : ( LOb) Borl as 
über T ha ra nd t i. Sa. 

H euset· l\cinh o lcl , Pas to r , u. Karl II.: 
( lOa) Görlitz, G rü ner Grnben 8. 

H cu ;er Eleono.re . St 11 d icnr iiti n: jetz t in 
Krefe ld. H ohe Li ndc11 12. 

llilbig Georg: (2:{) C, h cslage, I re is \ ' ech­
ta i. Oldbg. 

Hilbig Hu th : (22) G ro f~kö nigsd orf b. Köln. 
Aachener Str . 6-+. 

Hoch W illi . Lehrer: (2) Lc nze n( Elbe. 
Berlin er St r. 13. 

Kobcl t Ebc : jetzt (22b) Kob lenz-Me t tc r ­
ni C'h , T ri crcr St raf~c 22a. 

Kobc:t llugo: ( 19b) W erni gerod e / llarz. 
1 le r ma nn-Löns-\X1eg ]. 

l(ii.rnrr Ho'a geb . l liirte l : (21 b) Buer ­
Sthol vrn i. \XI: , Stra uchwc/! 9. 

Kottl orz liranziska , Grmci nd csch wester: 111 

(l.'1) T r o) li tz h. Zeitz. Kinderkrippe. 
Kreuzmann, Mii ll c r : ( lOa) Sprcehammcr b. 

1 Ui hniC' hen O/ L. 
K rinkc K lan1 : (2) Lictzo w ii lie r Nauen/ 

Q,tha vel lancl. 
},amprel'. h t Alfred : ( lOa) , '1c lcrs t rah waldc 

b. 1 ll'rrnh ut i. Sa. 
Li cnig Osb r : ( IOa) S trah wald r i. Sa . 
Li ltmann lh-inh ol d: ( l !Ja) Ll ohen 'cgtr, Krs. 

Zrrbs t/8'1eh,c n-A nlrnl t. 

......„„„„„„„„„„ ... 
K 1 <· 111 111 a fl fl r n 

111·111·~ Fo rrnnl I(•;; \. :l:L,j 
f n r .l \ \t'i J u li q~ii 1 q:;1· :~.YO 1)\1 

\\ i1• d 1·r li • .f 1·r lt ur! 

Sond(•ru n(.!;ehol: 
\ 0 11 H1·•.t l11·„1;i 111l1·11 lidt'1 lrn1 

J u hr t;li11~1· 19:10 19;; 1, IQ:i:!. 19:1;; 
z um Au 11u h 11 11·1H·" i" \.'On :~ ·lo 1) \ 1 

j1• .la hq.p111 l(. 

h. onl'ir111n1:011~- mul Cl'll'!!'rn­
IH·i l H~l'S ('h t>nkt• : 

ll 1•111111th11d1 tl 1·r 1\l 1l,n•i-.t> (,n ltl l11·r~­
ll ay n a 11 -S d 1i inn 11 1,6.-J 1) ' 1 

\\ un<h ,a p p1• 11 ,.0 11 Co l11lH·ri.; ll .1~1111 11 , 
S1 ~ 1 ~i11u11 l.i'" l 7 rm 1111l1·r C Ja„, 

li u 1 11 l ~1· 111 n l 1 . pro S1iid, l.SO 1) \1. 

l ,11(1J,ild sd 1riigfoto \Oll C ;o ldh r r ~, 
ll ny nuu, Hin1·n11;1·l1iqi;1· 1 ·~'" III C'm , 

JH tl S l \ld-. :!.70 1)1\J 
0 T T 0 B 11 \ \/ ll T, llrnnu"·h"t'ig 

C: lit"dnanH IP1' S t ndJ,. 10<1 

B ET TF EDER N itü llf ertig) 

1 Pfd.handg e1 chlisse n 
DM9,30, ll,20u.12,60 
l Pfd. ung eschl isse n 
DM 5,25, 9,50 u. 11 ,50 

fertige Betten 
bi lli gst v . d . heimatbeka nnte n F\rma 

Rudolf Blahut, Furth i. Wald 
(Ir. Deschenitz u.Ne ue rn, Böhme rwald! 
Ve rlang en Sie unbe dingt Angebot,be· 1 
vor Sie Ihre n Bedarf anderw. decken. 

Deine Klein-Anzeige 
gehört in die Heimatzeitung ! 

Meldet alle 
bekannten 

Jetzt­
anscllriften 
mit Berufs­

angabe 
zur 

Heimatkartei! 
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Am 6. J. 55 feierten Ueimatfrd. Kurf 
P ii t z o 1 d und seine Ehefrau Gerlrud 
geb. Franke aus Goldberg, Ileiflerslr. 13a 
(Fleischerei) , jetzt in Vinuen, Krs. Meppen 
(Ems), das Fest der si lbernen Hochzeit. 

Frau Klara H ä u s 1 er geb. Müller, die 
in llaynau zuletzt Wirtschaftsleiterin im 
Schütz~nhaus war, feiert am 6. Miirz 1955 
ihren 60. Geburtstag. In Kitzingen/Main, 
wo ,sie jetzt in der Maimtr. 6 wohnt, hat 
sich ihre Kochkunst erneut du}'l'hgesetzt, 
~o daß auch heule manches Fest durch 
ihrr Mitw irkung wrschönl wird. 

Der frühere Bauer Paul Re 111 c r auo 
Goldberg, Hitlerstr.. leiert am 3. 3. 55 
111 Natrup-Ilagen über Osnabrück seinen 
70. Gcbm·tstag. 

Fleischcrmstr. Arthur G ur 1 l, llaynau 
jetzt Kil1,ingen/Mai11, den die Heimat­
lreuncle noch bei den Treffen 111 Hildes­
heim und Goldcmlcdl begrüßen konnten, 
feierte in voller Rüstigkeit am 7. 2. 55 
scrnen 79. Geburtstag. Er und seine Ehe­
frau konnten scho n l 952 ihre goldene 
Hoehzeit begehen. Der Jubilar hilft noch 
hrute im Betrieb seines SC'hwiegersohnes 
Andreas Ucbler. 

\laurcr Hermann Gei s 1e1· aus Pil­
gramsclorf in (24a) Geesthacht bei ,,1a rti n 
Hadcek, feiert am 6. 3. 55 seinen 80. 
Geburtstag. 

:Frau Emma La n g er au; Ticfhan­
roannsdorf, jetzt in Otterndorf/N.E„ Cux­
bavencr S tr. 22. wurde am 13. 2. d. J. 
80 Jahre alt. 

Hcnlner Alfred Be r g er am Xeudod 

a. G.. jelzl in Hasede, Krs. Jlildcsh im . 
wurde am 12. l. d. J. 74 Jahre alt. 

Den ·70. Gebm·tstag beging am 12. l. 
55 der Hentner Gustav W a 1 t er aus 
Neudorf a. G„ jetzt in llasede. Krei, 
Hildesheim. 

75 Jahre alt wird am 16. 2. 55 Herr 
\'°' ill) H u d o 1 p h aus Goldberg, Gerber­
berg 6, jetzt Natenstedt 10, Bez. Bremen. 

}<' rau Anna Schub c r t aus Haynau, 
Sandstr. 9, jetzt Hamburg-Altona, Hohe­
„c11ul,tr. 1 I. feiert am 3. Yl!irz 1955 
ihren 75. Geburblag 

Frau Hedwig Kulms au~ l[a)nau, 
Schlachthof, j(•lzt bei ihrem Sohn in St. 
[ngbert /S1111r, \V.ilhclm-\Venze l-St raße -2, 
wohnhaft, frierte am 4. 1.. :35 ihren 70. 
Geburhtag. 

Alkrsjuliilarc aus Kauffung a. K.: 
90 Jahre Frau Mai am 20. 4. 54 in 

Erfurt, Tiefhclcr \Vc/! 56. - ß6 Jahre 
Frau H. u ff (5. 5. 5-:l), Schloß Vclen, 
Kr;. Borken. - 82 Jahre llcrr !!: m 111 -

l e r (2ß. 9. 54) und Ehefrau (J 2. 12. 54), 
Schloß 'elen. Krs. Borken, sowie .Frau 
G o t l s c h i 1 d (20. 12. 54) in Lisscro/ 
Ei fel und Frau DiC' nst (20. 7. 54) in Hot­
tau, Post Tittling b ei Passau. Am 19. 
10. 54 wurde Herr V in g er in _Tro~sin 
80 Jahre alt. - Den 7:3. Geburtstag 
feierte am 3. 12. 5-:l Herr Fa u s t 111 a n n 
111 Aul bei Dictz/Lahn. - 70 Jahre all 
wurden Hermann .F r i e m e 1 t (6. 7. 54) 
rn Satru1111 - llarum über Rheine, Karl 
Ada 111 am 8. 7. 5-:1: in ßn·ga a. 1 yfI­
h1iuser, Meta Fr i e cl r i c h am 18. 10. 54 
in ßurgstemmen über ~~lze/llann„ Klam 
Si 111 o n jn München an1 24. ß. 54. 

.... „B-ET•T=~~E·D--E·R·N--------------llm!!!I 
A"'~''· h :rndgeschlissen und ungeschlissen auch 
f .\l "~ auf Teilzahlung liefert wieder Ihr Ver- 1 

Ihre V P r m ii 11 1 11.11 g ht·1·hr~· 11 sich 
a11ztu.r 1g1·11 

EBEHllJ\RD MÜLLER 
l11 g1·11i1'11r fiir V(•J"llll''i'IU11g 'l l1·d111ik 

HE ATE MÜLLEH 
~" trauenslieterant aus Schlesien. 
~~ V"rlangen Sie kostenlos Preisliste und 

}'-{ Muster bevor Sie anderweitig kaufen. 
Auf Kasse erhält jeder Heimatvertrie­
bene 3° ·o Sonderrabatt, sowie porto­
und verpackungsfreie Zu~endung. 

Betten-Skodo (21 1 Dorsten-Holsterhausen 
Haupt~traße 21 

Pfingsten Brrslauer Trefftn in Dorlmuml 
Das cr,te Großtreffen der Br c „ 1 au -

er findel Pfingsten 1955 1· 1 Dortmund 
statt, worauf wir br ;ondcr; u i,c e Lc>cr. 
die jetzt in Dortmund 1111 1 U;n ·~~ Üu ' ll! 
wohnen, aufmcrbam 111a :· hcn. 

Melde! dem Verlag 
Anschriften von 
Heimatfreunden 

an die Werbenummern 
gesandt werden! 

gd), Sd111ln·rl 

1 5. J 1 9 j:; 

ll11d1·11-B11d1·11 
F 1 .111kn·i1~1„1 r. 17 
(fr. ColdhHg , OhHau 16) 

'10„liudt! Butl1·11 
Lol1 rtalwcg ll11u 'I H11pl11wl 
(f r. Br(''lluu) 

Gcsud1t 
w1·rd1·11 t'h~· 111 :di g1• BC'wohner dt•s llau ­
"t''l Sä1:tn~tr11fh- 5 in (;o Jd herg (Gna t­
lud Llllll "ro11pri11 z). Nad1ricl1t 1111: 
1:.. . E i t• 11 1 t· r , {l3a) E11d1t•11rt"uth/ 
Ofr llufn„lr1tB1· l lU . 
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Am 6. J 111111ar l955 giui.; 11ud1 laugn, <> d1wcrt' I' Krnnkht·it mi·i11 
li(•h('r Mann , Ull '! f' r is t l'ls 1011 1111 <; h osoq~~ 1 1· r \ · a L(' r , g uter S d1wi t•g<'r­
so h11 , Brut.I r r , S1~1wagn uutl 011kt'I 

Bauer Paul Bertermann 
im Alln VOii ra..;t 65 Jahrf'll fiir immn v on nn„ . Vf'rll tl rr g1·li(•htt•11 
Ihimul r111ul n ~lll 10. 1. i11 ll 1·rri11g1·11 Ji;1 ·i111· l1·IL11· HuhP „ t iilh·. 

In ti rf1•r TntlH'r : 

'1rln Bt·rl(•r111111111 1 1:1j l'l1, l\.n· t r;; 1~1111t•r 

B111li. ln ~f'. Etli1li. Erikn, uli; Ki11Jcr 

Alv.i11e l\rf'lz~duurr, a l ..; S1~1wif'j!:;t•rn 111tt er 

frülier ll n1111'do1f h . Cohlli.•rg 
je tzt llerri11 g1•11 h. ll .1111111 i . \\ .. ll umm1·r~lr. :' 

Ein gult·s \111t11·rhH.1 11 111 aufgrl1öt·t zu sc~i\11 gt>11. 

Plöt1lid1 l11Hl 1111nv.ur11•1 ,1·r~diird 11 111 27. 12. 195 1 111t•i11c li 1· IH· 
Gattin, 1111..,Nt· li1·l1l'. gut e i\luttl'r. Schwiq; ·r m~tln 1111<1 0111n 

Frau Berta Sauer 
~rh. \\'r;Ll 

f11 1i1· f1·r Tra111· r: 
1,11rl Suucr, al.; Cu!tt• 
'lur111 1\1nrlin. g1·h. \\ ciB 
Alrre•I Mnrlin , H·r111iBt 
Pu ul Snuer 11111! Frau Erikn 
llf'tlYlig Biirt•n , fjt•b. Srtu{•r 
.Ja!..oh Biirt•u 
l iC'..,b!' lh Tii11hri<~1 1 gt•h. Sann 
Lrn~I Tii11hr i <~1 
und 7 E 11kt'lh i11de 1· 

St1·i11hor~1, Uu1.ilor f. h.t •111111·11 , l)t- -.„au, Hq1pi14ia11 
friil1. Go ltlht'r g i. d11rr.c .. \\ olrl\lrulh· ""l'r. ::? 
Dit· Bl"ndi g1111 g rund a111 :n. I:!. 1951 iu Hq>piduw. O s t..:onc , ..,tutt. 

Durch trugi„d1t•11 l ngliu-k,full ''11r1l1· 1111 " 111• 1111• 11wi111· trt•u r Lt.•· 
hrn "gc fiihrtin in l """llll untl Lt•i d . 1111 -. t·rt• l(t• l il'hlc 1\ lnllt.'r , mt'iuc 11·1•11 
tiorgrnd r Tod1tn , Croßmullcr. Sdl\\ it·gt•r111ut11•r, lit·hi' Si41y,1• ... 1cr 1111<l 

Tante 

Hildegard Sprenger 
g1• l1 . Kutzrwr 

i111 58. l..1· hc11 fi jAl1rf" 1~n1ri i. ... 1·11. S ie folgt1· il1rf"1\1 g1· lid,1c11 iiltr .., !<•11 
So l11 w Rif~111rd nntli w(' ni v;1· 11 l\101111len i11 tli t· t'wig1• ll1•i111 n t. 

Ihr l.t"bt•n 1111d \\ 1rk1•11 \Hll' nur l.it'IH· und Soq~1· fiir llll 8. 
Ha 11 11 o v t' r, S1ricl1lstrnUe 1 B. 26 . .l1111uar 1955 
friihf'r lln y 11 nu 1 Mii11d1atrnl1c 1 
Hif'ld('ltl , Bnrnll'n 

iru N111111•11 di·r ll i1drrhli1•!1t·11t·11: 

E11~1· n Spr••ntr;('r 
ll rit Tiaie l , geh. S p rt·11gt'r 
Ulr id1 S 11 rentccr 
Linn f,utznl'r , g1· l1. l\.. lt•iu 

1 

1 

A ll c11 , :dll'n h er z 1 ich r 11 l) a 11 k 

riir t1ic Erfrcuung und El1r1111g1·11 nn 

111t• i11 t•111 

9 7. G 1· 11 11 r t s l u l-1'. ! 

Curl Schöps 

aus Goldberg i. Sch lcs. 1 Ring ~ 1 
z. Zt. Wolfenbüttel, Lg. Il enogs tr. 16 

„R Ü BEZ A rJ L" · 

Garantiebet t en 

Olierhcll 
130/ 200 
mit 6 Pfd . gra u e C lii11a -E 11t c 

DM 51,20 
mit 6 l'fd. Jlalbd au 11 e DM 78,80 

(Jas gute Au ss teu t rb e tt ) 
1-10/200 
mit 7 PfJ. graue Chi na -E nt e 

DM 57,-
mii 7 Pfd. HnlhJnunc DM 89,20 

(tlas g ul e Auss tcuerhe tl ) 

Kopfkissen 
ß0/ 80 
m. 2 Pfd.Fedcrn DM 14,70 u. 23,90 

Fordern S ie unvcrbindli<'h unse­
ren Kntnlog in Bettfedern (llnnd­
schl eiß), M:itrntzcn u. A 11 ss tcucr-

Wüsd1e. 

Urriicksicl1tigt l1ri 111 Einkauf 
unsere Inserenten! 

Grüne Nervensalbe 
3 X grün 

heslcs E inreihemitte l gegen 
Rheuma, Gicht u sw. 

D 0 ' c CIL 30 g ' - 1,75 DM 
T o p f ,; 100 g . . 3,- DM 

ß 250 g _ . 5,20 DM 
i• 500 g . 8,30 DM 

l'or1ofrci e Zu sendung! 

Bahnhof. Apotheke 
Herne. Möller 

friih c r llny 11.1 11 /Schleaie n 
5 1 udt -J\ llo th cke 

feinster, naturreiner 

Bienenhon g 
Dose 4.5 Pfund lnhol t DM 8,95 

Dose 9 Pfund lnholt DM 17,25 

frei Haus, auf Wunsdt Nachn. 

Frau von Bülow 
124 a) Büchen, Steinautal 



Unsere Toten 
Beim Fensterputzen tödlich abgcsliixzt. 
Am 26. Januar d. J. verlor in der 

Striehlstraße F rau Hildegard' S p r e 11 g er 
geb. Kutzner au~ Haynau, die Gattin un­
seres Hfrd. Engen Sprcnger, beim Fenstcr­
putzen das Gleichgewicht und stüntc aus 
dem dritten Stock rn den Hof. Die Verun­
glückte erlitt einen Schädelbruch und 
Unterarmbrüche. Sie wurde in das Kran­
kenhaus Nordstadt gebracht, wo sie ihren 
Verletzui1gen bereits erlegen war. Unsere 
Heimatfreundin wurde damit, wie so ' viele 
andere Menschen, <las traurige Op.fer jener 
Yerhängnisvollcn Bauweise in Niedersach­
sen, bei der <lie Fenslcr fast aussch ließ­
lich nach außen aufgehen. Das Putzen 
solcher Fenster ist immer mit Gefahr 
' 'erbru1dcn. Das Unglück ist umso tra­
gischer, als Hfrd. Sprenger bereits im 
Vorjahre seinen hoffnungsvollen Sohn 
durch Tod verloven hat. 

Frau Martha K o i schw itz aus Kon­
radsdorf ist a m 3. ·f. 54 in Hallcnhauscn 
bei Bremen ge;torbcn. 

Im Aller von 75 Jahren verstarb am 
12. 12. 5-l Frau Marie .ll o t h e aus Neu­
dorf a. G., zuletzt wohnhaft in Diedens­
hausen über Berleburg. 

Am 1. 12. 5-l n1·starb in Wcndhauscn, 
Krs. Hildesheim, die frühere Bäuerin Ger­
lrud V o g c l würge r aus Lcisen,dod. 

Am 7. Dezember 195-l verstarb im 
Krankenhaus zu Goldbcr/! der Wirlschaf ts­
vogt Heinrich J [ o ff man n am Gröditz­
brrg im Alter 'on 79 Jahren. 

Aus Jlaynau: 
Am 28. 6. -15 starb nach Srhlagan ftill 

K<rnfmann ·Fritz D i t tri c h Burgstr. :H, 
66 Jahrl' all, in Pirna i. Sa.: seine Ehe­
frau Martha geb. Koiehcl wurde i.111 Alter 
von 7-l Jahren in Bad Gottlcuba i. Sa. 
naeh langrr Krankheit durch Jen Tod er-

löst. Beide ruhen a uf dem Friedhof in 
Pirna. 

Kurz vor seii1em 60. Geburtstag star b 
in Sebnitz i. Sa. Kfm. August Kascha -
de (Ri ng) a rn 21. ll. 5-f . Be isetzung in 
Bad Schandau/Elbe. 

Frau verw. F lcischermeistersgatlin Hed­
wig ß o 1 z, Friedrichstr. 10, ist, 7-f Jahre 
alt, im Juli 1953 b ~i ihrer Tochter lll 

Duisburg-1\friderich verstorben. 

Aus Kaufrung: 
Frau Th i e 1 , Am Lehngut, 7-l Jahre. 

- Frau S p ach o w s k i, Oberschule 621/? 
Jahr r . - Rein hold Feig c, ßrlenmühle, 
55 Jahre. - Pa ul G r ü t t n c r, Haupt­
straße H, 79 Jahre. - Richard Nicke 1, 
Niedergut, 47 Jahre. - Alfred Ad o 1 f, 
l-Iaupls1raße 7, 51 Jahre. 

Aus Schönau a. K. : 
Im Alter von fast 85 Jahren verstarb 

am 28. 11. 1954 in Neuindling, Post 
Pocking, Kaufmann und Destillateur Carl 
R a dich aus Schönau a. K. g,. war viele 
Jahre Stadtverordneter und auch Mitglied 
des Vorstandrs der Sladtsparka,sc. 

Bäckem1cisler Paul C y ran e k gest. 
am 30. 6. 54 im Aller von 83 Jahren. 

Frau Klara \V e i ß am 9. 7. 5.J: am 
80. Geburtstag. 

Josef Dre ss c .1, 69 Jahre a ll, am 
7. 8. 54. 

\Vcstermanns Monatshefte iiu Fehruur 
Das Februar hcft dieser Kulturzeil­

sd1rifl bietet u. a. eine farbig e Serie 
„Bild'erallas zur \Veltgeschichte", die 
d~csmal - mit dcrn Text von Otto 
Zicrer cfas „Klassische Olympia" 
anschaulich mad1l. Der gule Start, den 
W' eslcrmanns Monatshefte mit 120 000 
Auflage ins neue .Jahr erlebten, Hifü 
hoffen, daß noch weitere Leserkreise 
den Zugang zu <lic,em Hausschatz der 
Kultw: und des Lebens finden wcrd1·n. 

D i e a l f h 1· k a 11 n l I' :- 1· 11 1 1~ :;. F i r m a Am ·19. Janunr 195:; ging 

La h o r a t o 1· i um „R Ü ß E ZAHL" 
friilicr \Valdenhurg-DittPn;ha1·h 

!icff'1't wit·J~·r Jit· 111illio11('nfnd1 h1·wiil1rll'11 
Haus mitte•!: 

Karrnelitf'rgeisl 10 . fuch s lark 

1 
· Hirnfong-Essenz 11r1d 'ir l 1· andere 

\VicUPn1,.·1·kiiufn g1-.iud1t San1nwlauf! rligt· rn 1iglil'h Bitt~· Gl'Osso-
JHt•i :-<li?;t{· anfordern 

Fu. WEHNEll SE J FE R T, MiindH·n 1:1, Augusten;trallc 105/8 

Fra11 ltlargarete Scholz 
11 n d1 "d1wPrt'lll l.1'iclt·11 im Alt1·r von 
SO Jahn·n .-.ur t'wigtn Hul1(• ,•in. 

H orst Sc hulF. 

Gu111u1t·1·;;lrnd1/ Hl1ld., Sd1iit1,1·11..: t1·. ] 
friili. Pilgram!.dod, K r s. Goltlhr1·g 
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